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Abend - Ausgabe .

Die Annahme des Iesuttenantrags .
( Von unserem Berliner K- Korrespondenten .)

Kertin . 4 . April 1897 .
Das Gesetz vom 4 . Juli 1872 über den Orden der

Gesellschaft Jesu besteht aus drei Paragraphen . Der erste
bestimmt die Ausschließung des Ordens der Gesellschaft
Jesu und der ihm verwandten Orden aus dem Gebiet des
Deutschen Reiches und das Verbot der Errichtung von
Niederlassungen . Der zweite Paragraph setzt fest , daß die
Ordensmitglieder , wenn sie Ausländer sind , ausgewiesen
werden können , und daß ihnen , wenn sie Inländer sind ,
der Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder Orten verboten
oder angewiesen werden kann . Der dritte Paragraph end¬
lich bestimmt , daß der Bundesrath die zur Ausführung des
Gesetzes erforderlichen Anordnungen erlassen soll . Das
Gesetz verbietet also nur die Orden als solche , aber nicht
den Aufenthalt der einzelnen Jesuiten in Deutschland . Es
giebt in der Thal eine ganze Anzahl Jesuiten in Deutsch¬
land , die eine fruchtbare , religiös - politische Wirksamkeit ent¬
falten . Aber dieser Wirksamkeit sind dadurch Schranken
gesetzt , daß die Jesuiten nur als Einzelne und nicht mit
vereinten Kräften wirken können .

In der gestrigen Sitzung des Reichstags ist der Antrag
des Centrums , der dieses ganze Gesetz rundweg ausheben
will , gegen die Stimmen der Konservativen , der National¬
liberalen und einer Anzahl Freisinniger zur Annahme ge¬
langt . Zu dem Antrag des Centrums lagen noch gleich¬
lautende Anträge der Abgeordneten Rickert und Graf
Limburg vor , die nur den § 2 des Gesetzes aufhebcnwollen ,
der die Jnternirung von inländischen und die Ausweisung
von ausländischen Jesuiten gestattet . Durch die Annahme
des ersten weitergehenden Antrags mar der zweite Antrag ,
genau genommen , gegenstandslos geworden , da der Reichs¬
tag ja über die Forderungen dieses zweiten Antrags
bereits hinausgegangen war . Wenn trotzdem eine Ab -

stimmnng über den Antrag herbeigeführt wurde , so be¬

weist das , daß der Reichstag selbst nicht an die An¬

nahme des ersten Antrags durch den Bundesrath glaubt .
In der Voraussicht , daß die verbündeten Regierungen den

Antrag wie früher ablehnen werden , und in der Absicht ,
Halbwegs eine Verständigung zwischen den widerstreitenden
Anschauungen herbeizuführen , hat der Reichstag die Ab¬

stimmung über den Antrag Rickert - Limburg vorgenommen ,
uud dieser Ar ' >mg ist mit außerordentlich starker Mehrheit
gegen die Stimmen der Reichspartei und eines Theils der

Konservativen zur Annahme gelangt .
Daß der Bundesrath dem Antrag des Centrums auf

völlige Aufhebung des Jesuitengesetzes Folge geben werde ,
glauben wir trotz der Zustimmung des Reichstags nicht .
Der Reichstag hat sich schon wiederholt in diesem Sinne

ausgesprochen , ohne daß der Bnndesrath diesem Verlangen
willfahrte . Am 16 . April 1894 nahm der Reichstag einen

diesbezüglichen Antrag des Centrnms an , aber der Bundcs -

rath lehnte ihn ab . Am 20 . Februar 1895 nahm der

Reichstag dann von Neuem einen Antrag auf Aufhebung
des Jesuitengesetzes an , ohne daß der Bundesralh Ver¬

anlassung nahm , seine Haltung zu ändern . Am 17 . Februar
1896 erklärte dann der Reichskanzler , daß die Erwägungen ,
ob und unter welchen Modalitäten der Bundesrath dem
Beschluß des Reichstags entsprechen könne , noch nicht ab¬

geschlossen seien . Es wurde damals angenommen , daß
unter diesen „ Modalitäten " die Aufhebung nicht des ganzen
Gesetzes , sondern nur der § 2 zu verstehen sei , den der

Antrag Rickert - Limburg anfhcben will . Dieser Paragraph
ist seit den Zeiten des heftigsten Kulturkampfes , d . h . seit
länger als einem Jahrzehnt nicht mehr in Wirksamkeit
getreten , und er ist auch früher nur höchst selten zur An¬

wendung gelangt . Gegen seine Aufhebung wird man im

Ernst kaum etwas einwenden können , und es ist wohl an¬

zunehmen , daß sich auch im Bundesrath eine Mehrheit für
die Aufhebung dieses Paragraphen finden wird . Bisher
hatte ein derartiges Vorgehen schon aus dem Grunde
als zwecklos erscheinen müssen , weil das Centrum selbst
davon nichts wissen und sich in keiner Weise damit be¬

gnügen wollte . Nachdem aber Graf Hompesch erklärt hat ,
daß das Centrum zwar nach wie vor darauf sehen müsse ,
daß das ganze Gesetz aufgehoben werde , daß es aber doch
die Aufhebung des Paragraphen 2 , für die es vorgestern
gestimmt hat , als eine „ kleine Abschlagszahlung "

anschen
wolle , hat sich die Sachlage immerhin geändert , uud es liegt
keine Veranlassung vor , diese Zahlung , wenn auch nicht im
Sinne einer Abschlagszahlung , nicht zu leisten .

Stimmt der Bundcsrath in diesem Sinne ab , so wird
man dagegen nichts einzuwenden haben . Dagegen wird
man annehmen dürfen , daß der Bundesrath dem Verlangen
auf Aufhebung des ganzen Jesuitengesetzes , wie bisher , ent¬

schiedenen Widerstand entgegensetzen wird . Es handelt sich
hierbei keineswegs um eine konfessionelle Frage und nicht
um die Befriedigung eines kirchlichen Bedürfnisses , denn
die Zahl der Mitglieder anderer Orden ist in Demschland
größer , als sie vor den kirchenpolitischcn Kämpfen war . Es

handelt sich vielmehr um eine Frage von hoher politischer
Bedeutung . Es handelt sich darum , ob einem von aus¬

ländischen Oberen geleiteten Orden , der seine Stellung in

mannigfaltiger Richtung mißbraucht hat , gestattet werde «
soll , seine Thätigkeit wieder anfzunchmen . Es handelt
sich darum , ob den Feinden der freien Forschung Thür
und Thor geöffnet werde , und ob die ohnehin schon starken
konfessionellen Gegensätze noch verschärft und vertieft werden

sollen !

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 3 . April .
Der Reichstag erledigte heute zunächst einige Rcchnnngssachen

und ging sodann zu Wahlprüsungen über , wobei die Wahl des Abg .
Pöus ( Soz .) für gültig erklärt , üagegen die Entscheidung über die
Wahl des Abg . Ncichinnth ( Reichsp .) ausgesetzt wird , um noch
weitere Erhebungen zn veranlassen . ES folgen mehrere Anträge
der Gcschästrordnungskoniniission . Der Antrag , bei dritten Lesungen
auch nach Abschluß der Detailberatbung nochmals eine General -
diskussio » stattfinden zn lassen , wenn dies von mindestens 15 Mit¬
gliedern verlangt wird , wird au die Kommission zurückverwiesen .
Ferner beantragt die Kommission , daß bei Anträgen ans Vertagung
ober Debatteschluß die Unterstützung gleichzeitig gestellter Anträge

auf namentliche Abstiimuung nur durch Aufstehen erfolgen soll .
Danach soll allo eine namentliche Abstimmung nur durch die
Unterstützung von 50 Abgeordnete » , die der Sitzung thalsächlich
beiwohnen , herbeigesührt werden dürfen . In der Debatte hierüber
wird dem Antrag von allen Seiten zugestimmt . — Die Abgg .
v . Levetzow ( kous .) , Gamp ( Reichsp .) , Bachem ( Centr . ) » ich
v . Cuny ( nat .- lib .) vertreten indessen die Ansicht , daß nicht
bloß bei Anträgen aus Vertagung ober Debatteschluß , sondern
auch bei materiellen Entscheidungen der Antrag auf namentliche Ab¬
stimmung nur durch anwesende Abgeordnete unterstützt werden
dürfe . — Die Abgg . Singer ( Soz .) und N ich ter ( freis . Volksp .)
vertreten den entgegengesetzteii Standpunkt ; alle Parteien hätten
unter Umständen ein Interesse daran , die Abstimmung feftgelegt
zu sehen , und daran ändere es nichts , ob die Besetzung des Hauses
eine schwache sei oder nicht . Schließlich wird der Antrag der
Kommission angenomincn . — Ohne Debatte werden sodann die
gestern in erster und zweiter Lesung angenommenen Anträge
des Abg . Hompesch (Centr .) , betreffend die Aushebung
des Jesuitengesetzes , sowie der Abgg . Gras Limburg ( kons .) itito
Rickert ( freis . Ler . ) , nur den § 2 dieses Gesetzes aufzuheben , in
dritter Lesung angenommen . Schließlich folgt das Margarincgesetz .
Es wird die namentliche Abstimmung über den Antrag des Abg .
o . Ploetz ( kons .) zu 8 4 auf Trennung der Verkaufsräume für
Butter und Margarine wiederholt . Die Abstimmung ergicbt die
Anwesenheit von nur 189 Abgeordneten — 116 für , 73 gegen den
Antrag — , das Haus ist somit nicht beschlußfähig . Nächste Sitzung
Montag , 11 Uhr : Antrag Ancker , betr . die Kommunalbesteuerung
der Ossiziere ; zweite Berathung des Handelsgesetzbuchs .

* * *

Der Nachtragsetat in Höhe von 45,655,538 Mk . ist dem
Reichstag zugegaugen gleichzeitig mit einem Gesetzentwurf wegen
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 44,372,742 Mk . für Zwecke
der Verwaltung des Reichsheercs , entsprechend der im Nachtragsetat
geforderten Summe .

Preußischer Landtag .

Berlin , 3 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus berieth heute in zweiter Lesung den
Eutwnrs einer Landgkmeiiideordunug für die Provinz Hessen -Nassau .
Bei § 21 , welcher das Dreiklafsensystem für die Wahlen zur Ge -
nieindevertrelung festsetzt , wiederholt Abg . Cahensly ( Centr .) den
schon bei der Städeordnnng gestellten Antrag bezüglich des Prozeutual -
verhältnisses bei der Eintheilung der Wähler ; ebenso der Abg . Ki r ch e r
( Centr .) seinen Antrag , im Negierungsbezirk Cassel das gleiche Wahl¬
recht bestehen zu lassen . Nachdem der Minister des Innern , Frhr .
fr., b . Recke , wiederum erklärt hat , daß die Negierung dem nicht zu -
stimmkn könne , wird der Paragraph , wie schon die vorausgegangenen ,
gemäß den Komiuissiousbeschlüssen angenommen ; ebenso die folgenden
bis § 44 . — § 45 bestimmt , daß die Verwaltung der Landgemeinde »
durch den Bürgeriueisttr und 6 Schöffen geführt wird . Die
Regierungsvorlage setzte fest , daß in Gemeinden mit mehr als
1200 Einwohnern durch Ortsstatut ein kollegialischer Gemeinde -
vorstand ( Gemeinderath ) eingesührt werden könne ; die Kommission
hat dafür bestimmt , daß in Gemeinden mit mehr als 500 Einwohnern
ein kollegialischer Gemeindevorstand gebildet werden soll . — Abg .
v . P a p p e n h e i m ( kons .) beantragt Wiederherstellung der
Regierungsvorlage , wobei jedoch statt 1200 die Zahl 500 gesetzt
werden soll . — Der Minister bc8 Innern ersucht , die
Regierungsvorlage wiederherzustellen , da die Annahme des
Kommissiourbeschluffks die Vorlage auf das Ernsteste gefährden
würde . — Abg . W i n t e r m e y e r (freis . VolkSP .) bittet , den § 45
in der KommissionSfassnug anznnehnien . Der Bürgermeister ist in
den kleinen Gemeinden auch zugleich die Ortspolizeidehörde uud al »
solche vom Landralh unabhängig . Wenn wir daher eine büreau -
kratische Verwaltung in dieser Gemeinde obligatorisch einsühren ,
so ist zu fürchten , daß der Landrath ein Uebergewicht bekommt und
die Selbstverwaltung in den Gemeinden dadurch beschränkt wird . —
Abg . Lo tichins ( nat .-lib .) : Ich bitte , den Antrag Pappenhcim
abzulchnen und in der Koinmissionsfaffung anznnehnien . In den
größeren Landgemeinde » sollte kraft Gesetz der kollegialische Gemeinde «

( Nachdruck verboten . )

Der Schöpfer
des „ Deutschen Requiems " tobt !

Johannes Brahms hat für immer die Augen geschloffen ! Diese
Trauerbotschaft trug cm Samstag der Telegraph von Wien in alle
Welt hinaus . In Brahms raffte der große Schnitter , der gerade in
den letzten Jahren auf dem Felde unserer Kunst so reiche Garben
geschnitten , den letzten der großen Meister unserer Zeit dahin — das
Jahrhundert geht zur Rüste , ein eisiger Hauch fährt über die kahlen
Stoppeln , zwischen denen das Unkraut wild wuchert . Fürwahr ein
Gefühl gänzlicher Verwaisung beschleicht bei dieser Nachricht das
Herz der ; enigen , welche in heiliger Ueberzeugung an den Werken
■ nferer Klassiker festhallen und an die seligmachende Kunst der
eenen Lehren nicht zu glauben vermögen , bereit Verkünder die ehr¬
würdigen Altäre zn stürzen bemüht sinb .

Brahms ' Stellung m bet zeitgenössischen Kunst währenb fast
eines halben JahrhunbertS spiegelt in vollkommenster Weise den
merkwürdigen Umschwung wieder , welcher sich in der Richtung bet
Musikalischen Probuklio » , in bet Zusammensetzung unserer Konzert -
Programme und damit wenigstens zum Theil auch im Geschmack deS
Musik genießenden Publikums vollzogen hat . Äuftauchend in der
Zeit , wo die junge „ neudeutsche Schule "

noch unter der Fahne der
Negation eines nüchternen Schematismus alle nach kräsiigen neuen
Lusdrucksformen ringende » Elemente zu sammel » vermochte ,
durch Robert Schumann selbst , den ersten Worlsührer der
Individualisten , in die Kuustwelt vorgesührt , galt Brahms
lauge für eine » ganz gefährlichen Neuerer , gegen welchen
sich ablehnend zn verhalte » die konservativen Konzertiustitute ,
Dirigenten und Kritiker für ein Ehrgefühl hielte » . AIS aber die
Neuromautik sich mit » « ermatteter Schnelligkeit zum Wagnerthum
tmerfeits und zum Berlioz -Liszlthum andererseits atirwuchs , fiel
nicht nur Brahms , sondern fielen mit ihm eine ganze Reihe aus
dem für sie nicht mehr paffenden Rahmen heraus , uud zuletzt war
Brahms ein Komponist alten Stiles geworden , den die ehemaligen
konservativen Kouzertinstitute gerade noch vor Thoresschluß zu
Ehren angenommen hatten , ehe sie selbst vor dem ehedem so gering
geschätztenGegner demüthig kapitulirten . So ist Brahms zum Hort
und Hüter der klassischen Traditionen geworden , verfehmt von dem
Kaaiierioner und mit sauersüßer Miene geduldet von den extremen

Parteisührern der mit bet alten Form ganz btechenben Programm -
Kompouisteu .

Hat bie künstlerische Individualität Brahms ' selbst Metamor¬
phosen burchgemacht , welche einen solchen Wechsel bet Stellung¬
nahme bet Klaisicisteu wie der musikalischen Fortschrittler gegen ihn
rechtfertigen ? Niemanb wird bie Stirn haben , bas zu behaupten .
Vielmehr steht Brahms znm Mindesten feit einem Vierteljahrhundert
wie ein gewaltiger Granitfcls da , gegen den wechselnder Wind bald
von der einen , bald von der anderen Seite bie Wogen schlendert ,
ohne ihn zn Falle zu bringen .

Was Gesundes , Neues die neue Richtung seit Schumann dem
musikalischen Ausdrucksvermögen zufuhrte , hat Brahms nicht zn
assimiliren verschmäht ; seine Melodik , seine Harmonik , seine Rhythniik
stehen in nichts hinter denen eines Wagner , Liszt , Berlioz zurück .
Aber BrabmS hat es von Anfang dis zu Ende verschmäht , den
Schwerpunkt seines Kunstschaffens außerhalb der Musik zu suchen ,
er ist Zeit seines Lebens ein wahrer , ganzer Musiker geblieben !
Jenes echt musikalische Feingefühl , welches de » Knaben Mozart
beim Klang bet Trompete physisch Schmerz empfinden ließ , hat
BrahmS sich durch seine ganze Künstlerlanfbahn bewahrt und mit
Widerwillen den Vollklang eines verstärkten BlechkörperS von
seinen Werken fern gehalten , der für so viele neue Partituren
charakteristisch ist und über die theaterconlissenmäßige Grobheit her
Zeichnung durch grelle Farbengebung hiuwegtäuscht . Daß aber
dennoch Brahms auch unter den „ Koloristen " eine erste Stelle ein «
nimmt , ist einer der stärksten Beweise für bie Wahrheit seiner Kunst .
Nichts ist verkehrter , als im nachzusagen , baß er immer Gra » in
Grau male . Wenn er auch mit einer , ber geflissentlichen kraß
naturalistischen Darstellung des Menschenelenbs , wie sie z . B . ein
Richard Strauß mit Behage » betreibt , himmelweit überlegenen Über¬
zeugenden Kraft uns der Vergänglichkeit nnd Hinfälligkeit unseres
Daseins bewußt zn machen weiß , so haben doch auf ber anberen
Seite auch beschauliche Zufriedenheit und glückliches Genießen ,
sinniges Träumen , aber auch kraftvoller Trotz und heldenhafter An¬
sturm ldvch ohne große Trommel , Becken und sonstigen Militär¬
lärm ) kaum durch einen anderen Meister wahreren Ausdruck gefunden .

BrahmS ist fein Leben lang ein wahrer , ganzer Musiker geblieben ,
er hat nie die Musik in den Dienst einer anderen Kunst gestellt ,
sondern nur diejenigen Verbindungen der Poesie und Musik gepflegt ,
bei dem die Musik ans nichts zu verzichten braucht , vielmehr zur
Entfaltung aller ihrer Mittel Anregung erhält . Dem Theater ist

er fern geblieben , da seine exklusive Künstlernatur durchaus Allem
abhold war , was einer Schaustellung ähnelte . Dagegen hat er
den wahren Gesang , in welchem alle Musik wurzelt , in allen
Formen jederzeit hochgehalten und das Beste geschaffen , was
die Litteratur unserer Zeit aufzuweisen hat . Auf dem Gebiete
des Liedes steht fein Name neben dem Schuberts und Schumanns ,
über dem aller seiner Zeitgenossen mit goldenen Lettern un¬
auslöschlich eingetragen ; wer davon Henle noch nicht überzeugt
ist , wird es bald genug inne werde » , wenn nun übet seinem Grabe
der Antagonismus seiner Gegner ein schnelles Ende gefunden haben
wird . Als Chorkomponist stellt sich BrahmS in die Reihe von Bach ,
Händel nnd Mendelssohn ; fein „Triumphlied " ( 1870 ) , sein „ Deutsches
Requiems , sein „ Schicksalslied "

, feine „ Nänia "
nehmen unter den

Erzeugnissen der letzten Jahrzehnte die erste Stelle ein ; dazu kam aber
eine große Zahl kleinerer Chorwerke ( voran die „ Deutschen Fest - und
Gedenksprüche " ) , Chorlieder und Quartette mit und ohne Begleitung ,
welche sich längst in bie Herzen aller Freunde wahrer Kunst ein «
gesungen haben . Alle diese Lokalkompositioneii Brahms '

offenbare »
eine schier unerschöpfliche Fülle melodischer AnsdruckSmittel , treffendste
Charakteristik , aber damit eine Vertiefung des harmonischen GebaltS
und ber rhythmischen Ausgestaltung , wie sie keinem Zeitgenoffen zur
Verfügung stehen , wie sie aber auch nur einem wahrhaft durch -
gebilbeten Musiker zu Gebote stehen können , ber bie Werke ber
alten Meister nicht nur bis zu Bach nnd Händel , welche allerdings
in gewissem Sinne seine ersten Lehrmeister waren und bleibe » ,
sondern weit über diese zurück bis zu den Altmeisterii des Vokalstils
im 16 . Jahrhundert gründlich studirt hat . Gar mancher überraschende
feine Zug seiner Harmonik , nicht nur in den Vokal - , sondern auch in
den Jiistrumentalmerken BrahmS ' zeugt von dieser Erweiterung seines
Blickes durch das Vertrautwerden mit der Ausdrucksweise weiter
zurückliegender Epochen , welchen er seine auffällige Emancipation
von de » Alltagrformelii unserer Zeit wenigstens zum Theil ver¬
dankt . Daß BrahmS durch das Studium der Alten nicht zum
Kopisten geworben ist , braucht nicht hervorgehoben zu werden , denn
der Schüler Robert Schumanns , mit ber gesunden Milch Beethoven -
scher , Mozartscher und Haydnicher Musik großgezogen , konnte wohl
von Bach , Händel , Palestrina nnd den alten Meistern der deutschen
Chorlieder ( Haßler , Senft , Isaak 2C.) eine neue Kräftigung ge¬
winne » , nicht aber ber Nachahmer eines von ihnen werbe » .

Die Stärke inbividneller Begabung , ohne welche solcheAssimilirung
der besten Elemeule aller Zeilen ohnehin nicht möglich gewesen Wäre ,
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Vorstand eingcführt toerben , in den Heineren Landgemeinden durch
OrtSslalnt . Also die Gemeindevertretung muß erst einen Antrag
stelle » , den kollegialischen Gemeindevorstand zu bekommen . Wenn
sie den büreankratischen Gemeindevorstand haben will , so wird ihr
ja der kollegialische nicht ociroyirt . Im ehemalige » Kurfürstenthnm
Hessen sowohl wie im Herzogthnm Nassau hat der Eemeindevorstand
ein entscheidendes Wort in der Gemeindeverwaltung mitznsprechen .
Dieser kollegialische Eemeindevorstand ist in Hessen auch
keineswegs ein Produkt des Jahres 1848 , sondern ist erst Anfang der
sünfziger Jahre eingeführt worden . Die große Mehrheit der Be¬
völkerung hängt an dem kollegialischen Gemeiudevorstand , und Jeder
ohne Unterschied der Partei . Man sollte sagen , weil den östlichen
Provinzen etwas nicht gewährt ist , braucht es auch Hessen nicht zn
bekommen . Ich gebe zn , daß das bisherige Gemeindeverfassungs -

gesetz sowohl in Nassau wie Kurheffen auch seine Mängel hat .
Dies ist ganz natürlich . Ich hätte es aber für richtiger gehalten ,
wenn mau uns ein GemeindeverfassuugSgesetz vorgelegt hätte ,
welches der historischen Entwicklung der Provinz mehr Rech¬
nung trüge . Ich bitte dringend , den Antrag Pappenheim
abzulehne » . Ich habe die Erklärung hier nbzugeben Namens der
uationalliberalen Partei , daß , wenn dieser Antrag ecceptirt werde »
sollte , wir gegen da « Gesetz stimmen werden . ( Beifall links .) Den
Schritt machen tvir nicht mit , den Gemeinden ein großes Stück der
Selbstverwaltung wegzunehmen , gegen den ausdrücklichen Willen der
Bevölkerung . ( Beisall . ) Ich möchte das Haus dringend bitte » , fest
bei seinem Entschlüsse zu bleiben , deshalb wird man das Gesetz nicht
fallen lassen . Wir sind dem Minister in jeder Weise entgegen «

gekommen , mag er auch uns etwas entgegeukonimen und
die Wünsche der Kommission einigermaßen berücksichtigen .
Die Abgg . Schaffner ( nat .- lib .) , Beckmann ( koiis . ) , Hofmann ( nat .-
lib .) , Eniieecerus ( nat .- lib .) , Kircher ( Centr .) , Meyer - Riemsloh
( Centr . ) treten dem bei . Dagegen sprechen Abg . Schilling ( kons .) .
Geh . NeaierungSrath v . Trott zu Solz , Abg . v . Pappenheim (kons .)
und v . Tiedemann - Labischin (freikons .) , wobei namentlich geltend
gemacht wird , daß die sogenannte büreaukratische Gemeinde¬
verwaltung sich überall mehr bewährt habe und beliebter
als die kollegialische sei , und daß die Selbstverwaltung da¬

durch keine Schwächung erfahre . Der Paragraph wird
in der Fasfung der Kommission an genommen . —

§ 46 wird auf Antrag der Abgg . v . Pappeuheim ( kons .)
und Juugheun ( nat .- lib .) dahin geändert , daß bereits in Ge¬
meinden von mehr als 1200 Einwohnern — die Vorlage setzt 1500
— ein besoldeter Bürgermeister angestellt werden kann und der Zu¬
satz der Kommisstou gestrichen wird , wonach überhaupt Gemeinden

„ mit größerer Vermögensverwaltung
" dies Recht haben sollten . —

Bei § 100 wird aus Antrag des Abg . v . Pappeuheim ( kons .)
die von der Kommission gestrichene Bestimmung der Regierungs¬
vorlage wieder hergestellt , daß die Bildung von kommunalen Zweck¬
verbänden , sofern ein öffentliches Interesse es erheischt , bei mangeln¬
dem Einverständniß der Betheiligten durch den Oberpräsideuten
erfolgen kann , nachdem der KreiSansschuß dem zngestiinmt hat . —

Aus Antrag des Abg . Enneeeerns ( nat .- lib . I wird ein neuer

§ 121 a eingeschaltet , wonach die laut § 1 zugelassene Annahme der

Städteordnuiig schon vor dem Inkrafttreten des Gesetzes erfolgen
kann . Im Ukbrige » wird die Vorlage gemäß den KommissiouS -

beschlnffen unverändert angenommen , die Petitionen werden für

erledigt erklärt . — ES folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs ,
betr . die Tagegelder und Reisekosten der Staatsbeamten . Abg .
Dasbach ( Centr .) spricht sich für Zurückverweisung an die

Kommission ans ; ebenso Abg . Sattler ( nat .- lib .) , der darauf ver¬

weist , daß dem Reichstag eine Zusammenstellung über die bezügliche » ,
in alle » deutschen Staaten geltenden Bestimmungen vorliege , die
dann noch berücksichtigt werde » könnte . — Abg . v . Heydebrand
( kons .) spricht sich für die Annahme der Kommissionrbeschlüsse ans .
Die Vorlage wird an die Bndgelkonimission znrückverwieieii . —

Nächste Sitzung : Montag , 11 Uhr : Erste und zweite Lesung der

Vorlage , betreffend das Reglement der preußische » OffizierSwittweu -

kaffe : Berichte der RechnungSkoiumission ; Entscheidung über das

Mandat des Abg . Kelch ( freikonf . ) ; dritte Lesung der Stadt - und

der Landgemeindeordnlmg für Hessen - Nassau ; Antrag Motty ,
betreffend Meliorationen im Osten .

Deutsches Deich .
* fiof - und Versoual -Nachvichten . Dem „ Lok .- Anz ." zu¬

folge bestand die Operation , welche Proseffor v . Bergmann am

Samstag beim Staatssekretär v . Stephan voruahm , in einer

AMputation des rechten Unterschenkels vom Knie

an . Die Operation ist geglückt . ( Herr v . Stephan , der an Zuckerkrankheit
leidet , hatte eine Wunde an einer Zehe , die nicht heilen wollte und nach
und nach brandig wurde .) — Die Gemahlin des englischen Boichasters tn

Berlin , Lady Maria LaSeelleS , ist gestorben . — Das Be¬

finden des Fürsten Bismarck ist , wie die „ Post hort ,
wieder erheblich befriedigender . Professor Schweniuger habe sich am

Samstag sehr befriedigt über Bismarcks Zustand ausgesprochen ,
ebenso Gras Herbert Bismarck am Samstag im Reichstag .

* Krrttn , 5 . April . Gegenüber der Meldung ans Hamburg ,
betreffend das Glückwunsch -Telegramm des Kaisers vom 1 . April an

den Fürsten Bismarck , stellen die „Berl . N . Nachr ." in lieber «

einstimmung mit den „ Leipz . N . Nachr .
"

fest , daß ein solches Tele¬

gramm nicht erfolgt sei . ___
Die „ Berl . N . N .

" schreiben : Fürst B i s m a r ck erhielt an

seinem Geburtstag fast 3000 Telegramme mit 85,000 Worten .
Der . Reichsauzeiger

" veröffentlicht das Gesetz , betreffend Ab¬

änderung des Gesetzes übet die Beschlagnahme des Arbeits¬
oder D i e u st l o h n e S vom 29 . März 1897 .

* Li und schau im Reich . Bekanntlich hat der Oberbürger¬
meister Hoffmann in Königsberg beim Minister des Innern
darüber Beschwerde geführt , daß Oderpräfidcut Graf v . Bismarck
beim Festakt am Kaiser Wilhelm - Denkmal anläßlich der Centenar -

feier ihm auf fein Entgegenkommen hin nicht die Hand gereicht
habe . Die Antwort des Ministers auf diese ivelterjchütterude
Etiguettensrage soll uunmehr eiugetroffe » sein . - Dieselbe besagt , wie
der „ Ostpreußische Geii .-Anz .

" erfährt , im Kern , daß der Ober -

bürgermeifter hätte warten müssen , bis der Oberpräsident ihm die

Hand zuerst reichte . ( Nach anderen Mittheilungen bestätigt sich
diese Nachricht nicht . D . N .)

___________________

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Gestern Vormittag sand unter bem

Vorsitz des Kaisers mib unter Theilnahiue fäniintlicher österreichischer
Minister ein F/vflüttbiger Ministerrath statt , iu welchem der Kaiser
eröffnete , daß er die Demission des Kabinetts Badenr
nicht an ne Huie .

* Kchwriz . Ans alle » Landesiheileu lausen Meldungen über

starke Schneefälle ein , welche großen Schaden anrichten .
* Afrika . Nach amtlichen Meldungen aus Colama habe »

die portugiesischen Streitkrüste eine Niederlage
durch die Eingeborene » von Guinea erlitten . 3 Offiziere
und mehrere Soldaten wurden getödtet . Die portugiesischen
Truppen leistete » 8 Stunden hindurch Widerstand . Die portu¬
giesische Fahne wurde gerettet . Es werden Verstärkungen von
Guinea - Vorgebirge und von Angola erwartet . Eine beim Gouverneur
von Seuegambien eiugegangeue Depesche meldet , daß die Auf¬
ständischen um Frieden gebeten hätten .

Aus Kunst und Jeden .
* Die Uansenfeier im Krollschen Etablissement in Berlin

ist überaus glänzend verlausen . Als Vertreter des Kaiserhauses
war Prinz Friedrich Leopold anwesend , außerdem wäre » u . 21. er¬
schienen : der Reichskanzler Fürst Hohenlohe , die Minister v . Bötticher ,
Boffe » ud Graf Posadowsky , viele Vertreter der Wissenschaft ,
sowie die schwedische Gesandtschaft in corpore . Der Reichskanzler
geleitete Frau Nansen in den Saal und nahm ihr zur Rechten
Platz , dann erschien Nause » , geführt von bem Vorstand der Gesell¬
schaft für Erdkunde . Noch einigen einleileiiben Worten des Vor¬
sitzenden begann Nansen seinen Vortrag , den er in packender und

fesselnder Weife zu Etide führte unter gleichzeitiger Darstellung der

Hauptmoniente durch Projektionsbilder . Minister Bosse sprach
hieraus dem kühnen Forscher Dank ans und überreichte ihm im
Namen des Kaisers die höchste AriSzeichnung , die große Medaille
für Kunst und Wissenschaft , ivähreud Herr v . Nichthoseu die goldene
Humboldt - Medaille überreichte . Bei dem sich anschließenden Fest¬
mahl toastete Minister v . Bötticher auf den Kaiser , Minister Bosse
ans den König von Schwede » . Dr . v . Nennieyer - Hamburg auf
Nansen , Staatssekretär a . D . Herzog ans Fran Nansen . Nansen
feierte den Geist deutscher Wissenschaft und leerte sei » Glas auf die

Gesellschaft für Erdkunde .
* Verschiedene Mitthrilungen . Das Repertoire des

Kgl . Theaters leidet jetzt fortgesetzt unter Erkrankungen von
B ü h ii e n m i1 g I i e b e r ii . Der heutige Theaterzettel meldet z . V . als
krank die Herren Müller , Schwegler , Buff - Gießen , Ross und

Fräulein Lange , welch letztere drei Wochen an einem heftigen
Influenza - Anfall niederlag . Zur völligen Wiederherstellung ihrer
Gefundheit wurde ihr ein mehrwöchentlicher Erholungsurlaub von
der Intendanz bewilligt .

Für das Schulze - Delitzfch - Denkmal in Berlin hat
Bildhauer Haus Llrnoldt , dem die Ausführung übertragen ist , in¬

zwischen ein verändertes Modell geschaffen , das die Wünsche des
(Komitee sowohl wie die Stimmen der Preffe berücksichtigt . Für die

Hauptfigur ist vorlättfig wetterbeständiger Marmor iu Aussicht ge -

nommen . Die Fertigstellung und Euthüllutig des Denkmals wird

zuui Herbst 1899 vorbereitet .
In Dresden ist am 2 . d . M . die verwittwete Frau Legalious -

rath Thekla v . Schober , bekannter unter ihrem Mädchenname »

Gurnpert , » ach kurzem Krankenlager im 87 . Lebensjahr gestorben .
Ihre ersten selbstständigen schriftstellerischen Arbeiten fallen in die
40er Jahre und ihre Musterbücher , das „Töchteralbum

" und „ Herz -

blättchens Zeitvertreib
" haben beide schon den 40 . Jahrgang hinter

sich . Thekla von Gumpert erfreute sich bis in ihr hohes Alter hinein
einer guten Rüstigkeit und konnte unausgesetzt bis kurze Zeit vor
ihrem Tode ihren litterarischen Arbeiten obliegen .

Aus Stadl « « d Zand .

Wiesbaden , 5 . April .

Die Eröffnung des neuen GerichtsgedärtdeS .

Wie schon erwähnt , sand anläßlich bet Eröffnung des Gerichls -

gebäubes im Anschluß an die Eröffnungsfeier in bem Schwur -

gerichlSfaal iu dem großen Festsaale der Kasinogesellfchast ein F e st¬
eifen statt , welches bei ungemein zahlreicher Betheiiigung den denkbar
animirteften Verlauf » ahm . Den Kaisertoast brachte Herr Ober -

land - sgerichtSpräsideutDr . Hagens aus , wobei derselbe hervochob ,
daß sich Nassau allmählich sehr gut in das weite Gebiet von Preußen
eingefügt habe und das neue bürgerliche Gesetzbuch wesentlich

dazu heitragen werde , daß sich alle Deutschen immer mehr
als Laudeskinder fühlte » . Herr Ober -RegierungSrath Freiherr
v . Reiswitz beglückwünfchte die Justiz zu dem neue » schönen

Heim , auf das die Regierung neidisch sein wüßte . Das Lerhältniß
zwischen Jllstiz und Regierung sei nun umgekehrt worden , aber die
letztere hoffe , auch ihrerseits in schönere Räume zu kommen . Herr
Landgerichtsdirektor Dr . Rumpf toastete ans die Bauverwaltung
und die Stadt , dankte denselben für ihre Unterstützung bei dem
Neubau und gab nochmals feiner Freude darüber Ausdruck ,
daß die Justiz nun in so würdigen Näilmen untergebracht fei .
Herr Erster Staatsanwalt Meyer brachte folgenden Tost au8 :

„ Meine Herren Juristen ! Ich meine , es ist an der Zeit , daß wir
eine dringende Pflicht der Dankbarkeit erfüllen , der Dankbarkeit

gegen die
'
Erbauer nuferes neuen schönen Heims . Wiesbaden ist ja

reich an Mounnieutalbaiiten ! Da sind erhebende Kirchen zur Ehre
Gottes — da ist das stattliche RalhhauS , in welchem echter Bürger¬
sinn gepflegt wird — da ist der neue Tempel der Kunst , ein Tempel
sondergleichen , welcher sich der Allerhöchsten Protektion erfreut .
Diesen Zierden der Stadt reiht sich unser neuer Znstizpalast würdig
an . Blitzblank für eine Million aufgebaut , steht er fertig da , und
wir Juristen haben nur die angenehme Pflicht , hineinzugehen und
uns darin wohl fein zu lassen . Sollten wir da nicht auch die
Pflicht haben , den Männer » zu baute » , bie uns unser Heim
geschaffen Haden , umso mehr , als wir bisher in wenig an »
inutheudeu Räume » uutergebracht waren ! Bier Jahre fleißiger
Arbeit sind erforderlich gewesen , um nufer neues HauS auf¬
zurichten . Mitgewirkt haben dabei der Herr Geheimer Ober -

bauralh Noht ans dem Bauten - Ministerinm , der Herr Regierungs¬
präsident hier als Ches der Banverwaltung , der Herr RegierungS -
baurntb als fein technischer Referent , der Herr Baurath Helbig als
Oberleiter des Banes und als feine rechte Hand Herr Professor
23 :c in den ersten zwei Jahre » , Herr Kgl . Regieiungshauvreister
Bolte iu bell letzten zwei Jahre » , außerdem mehrere jüngere Ban -

Refereudare , wenn ich so sagen bars , bie ihren Kollegen von der

Justiz , ben Gerichts - Referendare » , kameradschaftlich das schöne Heim
mitgeftiftet haben . Allen diesen Herren lassen Sie uns von Herzen
danken und die Gefühle unseres Dankes bethätigen durch den leb¬

haften Ruf : „ Die Erbauer unseres Justizpalastes , sie leben hoch !"

Herr Oberbürgermeister Dr . v . Shell erwiderte auf bie Ansprache
dcS Herrn Direktors Dr . Rumpf und gab ebenfalls feiner Freude
darüber Ausdruck , daß die Justiz ein so fchöueS Heim habe . Herr
Rechtsanwalt Dr . Romeiß gedachte der Damen und Herr Rechts¬
anwalt BojanowSki zog in launiger Weife Vergleiche zwischen dem
alten und neuen Gebäude . Die Stimmung war inzwischen immer
animirter geworden , sodaß mehrere weitere Redner , darunter einige
Herren von auswärts , die ihren Dank für die Einladung zu dem
Fest abftatteten , nicht mehr ganz durchzudringen vermochten . —
Die Feier , welche am Samstag Abend Seitens der Gerichtsfekretäre ,
- Assistenten und - Aktuare zur Eröffnung des neuen Gerichtsgebäudes
im „ Rheinhotel

" stattfaud , verlief in ammirtefter Stimmung . Die
Festrede hielt Herr Rechuungsrath Stemniler , in der er sich i*
kernigen Worten über die umfangreiche und verantwortliche Thätigkeid
und die Pflichten ausließ , welche die moderne Gesetzgebung bem
Gerichtsschreiber zuweise . Nicht unerwähnt ließ ber Redner die deS
Oeftereu anerkannte Tüchtigkeit » nd Pflichttreue ber preußischen
GerichtSschreiberei - Becnnteu ; btiifelben fei in allerjnngster Zeit ,
gelegentlich ber EtatSberathnngen im Abgeordnetenhause , von
berufenster Stelle aus die gebubrenbe Anerkennung gezollt worden ,
was feinen wohlthnenden Einfluß auf die Beamten nicht ver¬
fehlen würde . Wenn auch in bescheidener Weise , nähmen
auch diese Beamten an der Rechtspflege Antheil , insofern
ihnen die VermittlnugSrolle zwischen Publikum und Richter vom
Gesetzgeber zngedacht sei . Gerade in dieser vornehmsten Thätigkeit ,
gewiffermaßen als Rechtsbeistand des rechtsuchenden . Publikums ,
fei dem Gerichtsschreiber Gelegenheit gegeben , in gemeinnütziger
Weise zu wirken . In Erwägung biefer Beamten -Qnalität habe man
auch Veranlassung genommen , den heutigen Tag , den Ueberzug
in ein neuer schöner Heim , festlich zu begehen . Der fein
dnrchgedachte Vortrag gipfelte schließlich in einem brausend

aufgeuomiueuen Hoch auf den obersten Schirmherr » und
Hüter der Gesetzgebung und der Rechtspflege , Seine Majestät
ben Kaiser und König , worauf bie Versammelten stehend
die intonirte National - Hymne cmhörte » . Im weiteren Verlaufe des
Abends hielten Vorträge ernsten und humoristischen Charakters in
Prosa und Poesie in schönster Abwechselung mit den Weisen
eines Musikeorps die Festtheilnehnier iu der fidelsten Stimmung .
Herr Gefängniß - Inspektor Dreyer toastete iu gebundener
Rede auf die leider abwesenden Damen . Jtn alten Gebäude
hätten die Herren sehr triftige EntschuldigungSgründe für ihre
häufigen ausgedehnten Sitzungen in den diversen Kneipe » leicht zur
Hand gehabt : der große , empfindliche Akteiistanb , welcher ben
Athmnngsorganeii so verderblich , hätte doch jeden Abend gewissen¬
haft hinnntergefchwenkt werden müffeu , was mit dem edle » Gersten¬
säfte am beste » zu bewerkstelligen gewesen . In dieser Richtung
knüpften die Damen jetzt die schönsten Hoffnungen an de » Ueberzug
in die neuen gesunden Räume . Ob die Luftheizung nicht
ähnliche schädliche Wirkungen zeitigen würde , inüfie vorerst
abgewartet werden . Herr Amtsgerichtrsekretär Schmidt besang in

drolligen Strophe » ben ftaitgehabteu Umzug , der einem Maler , wie

Busch oder Oberländer , herrliche Motive hätte liefern können ; einige
ältere Herren Kollege » wurden dabei wegen ihrer väterliche »

Aeugstlich - und Sorgsamkeit bei dem Transport ihrer Akten satirisch
mitgenommen ; wahre Lachsalven folgten jeder neuen Strophe . Ein
Redner knüpfte an bie Festworte des Herr » Ersten Staatsanwalt »
an und gedachte als vierter Faniilie im neuen Heim der Sippe
der Büreaubeamteu , deren gegenseitiges gutes Einvernehmen sich am

heutigen Tage durch das vollzählige Erscheinen der Kollegen zeige ;
er weiht fein Glas der Kollegialität und Eintracht . Am Schluffe
dankte ein Herr den Herren Hoteliers Gebr . Wüst , welchen durch

tritt bei Brahms außer in seinen Liedern ( zu denen ich auch die

Goeihesche „ Rhapsodie " zähl «umöchte ) besoudersiu seiner Jnstrumental -

Komposition hervor . Hier hat Brahms einen Stil , wenn nicht

aeftbaffen , fo doch unzweifelhaft zuerst mit eiserner Konsequenz gepflegt

und zu einer von ihm ungeahnten Höhe gesteigert . Dieter neue etil

besteht in einer direkt an die Durchbrechung der Maßwität tut gothischen

Baustile gcmahueudenDurchbrechung derharmomscheu Kompaktheit der

» ach - Bachischen Schreibweise , welche wohl in Rossini ihren Hohepuiikter -

reicht hat ( Melodie über ungegliederter harmonischer Masse ) . Diese

Durchbrochenheit des Satzes siudet sich allerdings schon bei Beethoven

und anderen gute » Meistern , aber nicht in der bewußt burdjgefübrlen

Konsequenz wie bei Brahms . In ihr beruht ein gut Theil ber

Schwerverstäiidlichkeit
" Brahmsscher Werke , die indeß zumeist auf

mangelhafte Ausführung znrückznführeu ist . Kaum em zweiter

Komponist läuft so wie Brahms Gefahr , durch Vorgreifen ber

Tempi ( zu schnell ) Seitens der Dirigenten ober ber Solospieler

seine besten Jnteutiouen gestört zu (eben . Das feine Geäst

Brahmsscher Stimmenführer forbert fortgesetzt em detaillirtes Ein¬

gehen auf den motivischen Gehalt uub demzufolge eine feinfühlige

Schmiegsamkeit und Biegsamkeit der Temponahme , welche eine holte

ästhetische Bildung , ein kongeniales Verständnis ! des sormalen Auf¬

baues voraussetzen , wie sie leider nur einem sehr kleinen Theile

unserer in der gemeinen Tagesarbeit abgehetzten Musiker eigen sind .

Sur vollen Würdigung des küiistlerischeu Gehaltes vieler Brahmsscher

serke wird es noch Dezennien bedürfen . Möchten doch unsere ge¬

feierte » Dirigenten , welche keine Mühe scheuen , die mit Schwierig¬

keiten aller Art überladenen Partituren ber modernen Programm -

Komponisten zu enträtseln und so oft dem kreißenden Berge bei

der Geburt einer Maus beizuftehen , ihre Verpflichtung gegenüber

dem Erbe , da « uns Brahms hinterlaffen , recht ernst nehmen uub

versuchen , die Schätze ganz zu erschließen , die in seinen symphonieen ,

Konzerten uub Ouvertüren noch halb verborgen ruben !

Brahms war eine verschloffene und ungesellige Natur , blieb uu -

verheirathet und hat auch uie Stellungen bekleidet , die ih » Ln gesell¬

schaftlichem Verkehr gezwungen hätten . Eine mehrjährige ^ .hatigkeit
al » fürstlicher Musikdirektor zuDelmold fällt noch in seine Jugend¬

jahre : zwei Anläufe , als Dirigent in Wien zu wirken ( Singakademie
1864 , Gesellschaftskonzerte 1871 bi « 1874 ) , gewährten ihm keine Be¬

friedigung . So war der am 7 . Mai 1833 zu Hamburg als Sohn

eines Orchestermusikers geborene Brahms Zeit seines Lebens nur Kom¬

ponist , lange Zeit in sehr schlichtenVerhältnissen lebend , aber immer

frei wie der Vogel aus de » Zweigen seinen Wohnsitz bald hier bald dort

nehmend , seit 1862 aber Wien als seine zweite Heimath betrachtend .

Dort in der schönen Doiianstadt , wo Mozart , Haydn , Beethoven ,

Schubert gewandelt , fühlte er sich zu Haufe , umweht von den Er -

iuuerungeu an die Herrlichen ; dort wird er nun gleich ihnen zur
ewigen Ruhe gebettet . Legen mir auf feinem Grad in treuem Ge¬
denken einen Kranz nieder mit bem Gelöbnis ; an den Idealen fest -

znhalteu , welche ihm die höchsten waren , uub fein Vermcichtniß in
Ehren zu halten ! Johannes Brahms ist anfcheiuend ohne Testament
gestorben . In feiner Wohnung in Wien und bei feinen Freunden
liegt kein Dokument . Es ist aber möglich , daß sich ein Testament
bei feinem Verleger Simrock in Berlin befindet . Sern Nachlaß be¬

trägt weit über 100,000 fl . ___________________

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 4 . April : „ Die Walküre " . Musikdranm in

br Akte » von 8 ! ich . Wagner .

Die Neu -Einstubiruiig der großartigen Werkes konnte nur

unter erschwerenden Umständen bewerkstelligt werden : das Kranken -

Bülleti » des Theaterzettels wies die Namen so mancher Mitglieder

auf , die sonst in einer Walküren -Anfführung gern gesehen und

gehört find . A » Fräulein Brodmauus Stelle erwarb sich eine

neue „ Sieglinde
" : Fräulein Rüsche vom Kölner Stadttheater ,

durch ihren weichen , Ijugendlich quellenden Sopran mit Recht

allgemeine Sympathieeu . Dem in erster Reihe geforderten Ausdruck

zarter , schmelzeuber Hingebung vermochte sich dies Organ mit seinem

eigenartig poetischen Reiz sehr wohl anzubequemen ; nicht so un¬

bedingt durfte es sich den höchsten Steigerungen , bem sortreißeiiden

Schwung bet Leidenschaft überlassen , der im Zwiegesang mit

Siegmund so feurige Wogen schlägt . Jrn weiteren Verlauf er¬

freute Fräulein Rüsche durch aurreicheude Beherrschung ihrer

Ausgabe : das Entsetzen der Siegliude beim anskeimenden Be¬

wußtsein ber Schuld , späterhin das plötzliche Erwachen zu

neuer Lebenslust zeichnete bie Künstlerin mit sicheren Strichen ,

die freilich auch manches Konventionelle boten . Die Dar¬

stellung war im Ganzen klug angelegt . Fräulein Rüsche be¬

sitzt namentlich eine sehr beredte Augensprache , für die langen

Wagnerschen Zwischenspiele kein unwichtiger Vorzug ; einzelne Geste »

und Stellungen blieben noch mehr salonmäßig und geziert , als von

impulsiver Natur biftirt . Für ihre bem hiesigen Ensemble sich ge¬

schickt anschmiegende Darbietung wurde Fräulein Rüsche vom

Publikum sehr freundlich ausgezeichnet . — Im zweiten Theil de »

Dramas stand Frau Reuß - Belce im Mittelpunkt des Interesse » .

In ihrer „ Brünhilde " offenbarte sich die milde Majestät der

mächtigen Lichtjungfrau ohne alles amazonenhaste Wese » ; bie

Hoheit ihrer Erscheinung , diese strengen Blicke wirkten

doch nicht wie Kälte : die Göttin ist menschlichen Regungen nicht

fremd ; und bei ber vornehmen statuarischen Haltung bei all den

großen und ausdrucksvollen Gebärden zeigte sich bie Darstellung

auch von viele » herzgewinnenden Zügen belebt . Mit welcher

Vollendung Frau Reuß den Wagnerschen Gesangsstil behandelt ,

bedarf kaum noch der Erläuterung ; bie dichterischen Schönheiten de »

Textes hat sie tvohl bis auf die letzte Neige anegebeutet . Kraft der

innigen Durchdringung von Gesang und Darstellung zwang uns

diese Brünhilde vom ersten helljauchzenden Hojotoho - Ruf leicht

in ihren Bau » . Der enthusiastische Schwung in ber Liebe

zu Wotan , die von feierlichem Ernst erfüllte Todes¬

verkündigung und vor Allem ( im dritten Akt ) die flehende »

Bitten nud schneidenden Schmerzensmse , bi » sich der furchtbare

Sturm de » Herzen » allmählich z» stiller Duldung besänftigt — :

überall einten sich Stimme , Accente und Spiel zu einer Wirkung ,

die von ebenso viel Wahrheit al » Schönheit getragen erschien . Da »

Eingreifen einer so bedeutenden Künstlerin muß naturgemäß auch

die Mitspielenden iu besonderer Anregung und Nacheiferung halten :

fo nahm auch Fräulein Schwartz als . Fricka
" all ihre Straft zu¬

sammen und wußte für die Göttermutter bei würdevoller Haltung

den finiigemäßen Ausdruck zu finden , der bei zunehmender Frische

und Sonorität de » Organ » gewiß noch schlagfertiger zu Tage treten

wird . Dieselbe fleißige Künstlerin war auch hernach im Walküren -

Ensemble thätig , welche » gestern durch die Mitwirkung

hervorragender Solisten — Fräulein Korb , Fräulein Mackrott ,

Tran Appelt - Pennarini standen im Vordergrund — zu

möglichst klaugreicher musikalischer Wiedergabe gelangte : bie

Stimmen ber genannten Sängerinnen erhoben sich zu burch -

bringenbet Kraft und übertönten sogar siegreich ben dröhnenden
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Z muß die Erziehung sein . Das ist einer meiner funda - ?
T mentalen Erziehungsgrundsätze . $
A Diestcrweg . .
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1 Je freier die Institution des Volkes , desto strenger

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Hermann . (f )

Er hatte in nervöser Hast , mit den Fingern auf der
Stuhlkante trommelnd , gesprochen . Etwas Unsicheres und

zugleich etwas unsäglich Bitteres , Verhärmtes lag in seinen
Worten . Edith war ruhiger geworden , sie zwang sich, es zu
sein ; sie hatte Selbstbeherrschung in einer harten Schule
gelernt . Und im Grunde war das Alles , was Eberhard
sagte , ja auch wahr — nur allzu wahr . Und doch traf sie
das Unerwartete wie ein Faustschlag . „ Eins hast Du noch
vergessen, " sagte sie , nun selbst nicht ohne Bitterkeit , „ und
das hat Dich doch wohl in allererster Linie bestimmt :
Deine Braut .

"

„ Ja, "
entgegnete er ganz ruhig , „ gewiß . Ich will

heirathen — endlich .
"

Wieder wie vorher der Aufschrei von ihren Lippen :

„ Eberhard ! "

„ Ja, " sagte er , und jetzt mit einem Trotz , auf den er
sich augenscheinlich vorbereitet hatte , „ natürlich will ich das "

.
Seine Stimme rang sich zu immer größerer Festigkeit durch .

„ Was denn sonst ? Ich hab
'

auch das satt — dies Warten
und Heimlichthun . Alles muß ' mal ein Ende haben . Man
wird alt und grau darüber . Es muß doch Grenzen geben
für unsere Pflichten . Im Grunde ist man sich selber doch
auch

' was schuldig , besonders wenn man ein anderes Wesen
an sich geknüpft hat , in ein anderes Menschenschicksal ein -

grgriffen hat . Es kommt ja sonst schließlich auf erbärmliche
Feigheit hinaus und auf unmännliches Zaudern und Zagen .
Was steht einem denn am letzten Ende am höchsten in der
Welt ? Soll ich an Betty zum Lumpen werden ? Oder

muß sie auch erst graue Haare haben , bis sie meine Frau
wirb ? Nichts da ! Es muß doch

' mal zum Ziel kommen .
Ich geh '

nach San Francisco und es wird geheirathet .
"

Edith hatte die Hände müde in den Schooß sinken lassen .
Also auch das noch ! Auch da Widerstand und Auflehnung
und das dringende Begehren nach Beendigung dieses ganzen
Spiels ! Von allen Seiten brach es herein — unaufhaltsam ,
stürmisch , zornig . Die Lebenden , die Jugend wollte ihr
Recht . Und sie — hatte sie Kraft genug , mit diesen ihren
Händen das Unabwendbare abzuwenden ? Trostlos , verzagt
blickte sie vor sich hin . Lange genug hatte sie das schier
Unmögliche möglich gemacht . Und nun —

„ Wie denkst Du Dir also , daß es werden soll , Eberhard ?
Bor Papa , mein ' ich — "

„ Deswegen bin ich ja gekommen . Mach
' s wie Du willst .

Irgendwie wirst Du ' s schon machen . Es muß eben fein . "

„ Ich soll also zu ihm gehen und ihm sagen : „ Erschrick
nicht , Papa , aber Eberhard , Dein einziger Sohn , der letzte
Wenden , wird die Tochter einer Stettiner Kaufmannswittwe
heirathen , ein Fräulein Betty Nagel , und dann mit ihr als

Ingenieur einer großen englischen Maschinenfabrik nach
San Francisco gehen — "

Er lachte nervös . „ Die Schande ! Nicht ? "

„ In seinen Augen — so etwas Aehnliches . Etwas

völlig Unbegreifliches , völlig Unmögliches jedenfalls . Aber

darauf kommt es ja gar nicht an . Nur daß es ihm den

Todesstoß versetzen würde . Er ist vollkommen ahnungslos
bis zur Stunde , glaubt Dich noch im Dienst , hält Dich für
den Herrn von Mehrow — male Dir die Folgen also selber
aus ! Er wird achtzig Jahre alt , unser Vater . "

Eberhard hatte sich mit den beiden hageren Händen
durch die Haare gefahren , seine Augen blickten mit hartem

Ausdruck vor sich hin , seine Mundwinkel kniffen sich ein .

„ Warum hast Du ' s so weit kommen lassen ? "
zerrte sich' s

zwischen feinen Zähnen hervor . „ Es war Frevel ,
diese Uebertreibung der Kindesliebe , der Schonung ,
der Rücksichten — Frevel . Er selbst würde das sagen , trotz
seiner achtzig Jahre , die er ja noch ganz rüstig trägt —

Gottlob . Du bist zu weit gegangen , viel zu weit .
" Er

sprang vom Stuhl auf und lief ein paar Mal durch
' s

Zimmer . „ Unglück hat er übrigens wirklich , unser Papa .
Abgesehen von allem Uebrigen , müssen seine beiden Kinder

auch noch grade an Bürgerliche gerathcn . Das setzt faktisch
der Misöre die Krone auf . Aber es hilft nichts , ein Ende
muß werden — so oder so .

" Wieder ein fast hysterisches
Lachen von seinen Lippen .

„ So sprich selbst mit ihm, " sagte Edith schwer athmend .

„ Ich kann nicht , lieber Dich die Verantwortung ! "

Er erhitzte sich . „ Ja natürlich . Dir liegt ja nichts
daran . Du hältst das für nichts Großes , jedenfalls für
nichts Unmögliches , daß es immer so weiter geht . Was
weißt Du auch von Liebe ? So kalte Naturen wie Du
kennen sie gar nicht . Bei Euch ist

' s eine so sanfte kühle
Empfindung , daß Ihr gar nicht begreift , wie es bei unser¬
einer » drinnen schäumt und gärt . Du scheinst ja ganz
zufrieden zu sein in Deiner Lage . Soeur grise und Schrift¬
stellerin — was brauchst Du noch mehr ? Badest Dich in
lauter Edelmuth und Uneigennützigkeit und Entsagung , und

kommst Dir glücklich dabei vor . Hast auf Deinen Extraplatz
im Himmel schon fest abbormirt ? Sind aber nicht alle

Mensche » so genügsam , weißt Du . Und die Belohnung da
drüben — " Er zuckte die Achseln . „ Ich hab

'
mich jetzt

genug geduckt , verstehst Du ? Ich will einmal frei auf -

athmen und meine Augen emporheben dürfen vor Jedermann .
Ich fühle mich , ich bin ans mir selber etwas geworden —

nicht weil ich zufällig als ein Graf Wende » auf die Welt
kam . Diesen Titel leg '

ich überhaupt ab . Und dann will

ich leben — leben . Mag werden , was da will ! Leben ! "

Er sank in seinen Stuhl . Um Ediths Lippen hatte es
ein paar Mal wehmüthig gezuckt, als er von ihrer Liebe

gesprochen . Aber sie entgegnete nichts . In schwere Gedanken
verloren , saß sie da . „ Wir wollen versuchen , ihn langsam
vorzubereiten, " sagte sie endlich zaghaft .

„ Ein paar Tage geb '
ich Dir Zeit, "

fiel er ein , „ so
lang ' bleib ’

ich — obwohl ich mir hier erst recht wie ein

Geächteter vorkomme , und mich so scheu Herumdrücken muß ,
als wär '

ich Jedermann im Wege . Unverrichteter Sache
aber komm '

ich diesmal zu Betty nicht mehr zurück , darauf
verlass '

Dich . Die väterliche Einwilligung brauch
'

ich gottlob
in meinen Jahren weder für meine Vcrheirathung , noch

sonst für einen Lebensschritt . So magst Du unserem alten

Herrn denn also auch das Eine wie das Andere im Noih -

fall vorenthalten , ihn auch darüber in Blindheit belassen ,
wie in allen anderen Dingen . Es geht dann schon in

Einem hin . Mich hält
' s nicht mehr auf in meinem Vorhaben .

Bloß Betty und die Mutter — Du weißt ja , wie die

Weiber sind — , die möchten gern so
' was von väterlichem

Segen und daß Alles hübsch nach Ordnung und Richtigkeit
vor sich ginge — bloß deshalb ! Sonst — ob er nun

grade davon was erfährt oder nicht — wenn er sonst nichts

weiß — "

Eine Pause trat ein . „ Willst Du jetzt zu ihm gehen ? "

fragte Edith bann .
Er schüttelte den Kopf . „ Nein , nein . Nicht vor Tisch .

Laß ihn nur in feiner gewohnten Ordnung ! Recht geheuer
ist

' s mir ja ohnedies nicht bei ihm . Es ist und bleibt ja
doch was Miserables um solche Lügerei , weun ' s auch ein

noch so frommer Betrug ist . Aber Du willst mich los sein ,
nicht ? Willst arbeiten ? Natürlich . Ich weiß ja . Jede
Stunde ist Dir kostbar . Hast so nicht viel freie Zeit und

mußt Dir doch die Finger lahm schreiben für einen Bettel¬

lohn , damit nur dieses Lügenspiel für den alten Herrn un¬

behelligt fortgesetzt werden kann , und die Herren Müller ihn
nicht an die Luft setzen aus dem Hause seiner Väter . Na ,

ich geh ' schon . Will den Pastor besuchen und muß Deinem

ewigen Bräutigam , dessen Geduld ich bewundere , doch auch
pflichtschuldigst meine Aufwartung machen . Zu Mittag sehen
wir uns wieder . — Es ist ja wohl noch immer so, daß
dem Alten ein Diner ferbirt wird , und Du daneben daS

ausgekochte Rindfleisch von seiner Bouillon ißt ? Na , ich
werde Dir mitessen helfen . Auf Wiedersehen bis dahin ! "

Er nahm seinen Hut , stülpte ihn auf , nickte ihr zu und

ging . Sie blieb zurück und ließ eine Weile die wilde Er «

regung austoben , die ihren Körper hin und her schüttelte .
Wenn Eberhard sie jetzt so gesehen hätte , würde er vielleicht
nicht mehr in so wegwerfend - verächtlichem Ton von ihrer
„ kalten Natur " geredet haben , die von Leidenschaft nichts

wisse . Er selbst schien förmlich etwas von einer „ Schneidig -

feit " sich angeeignet zu haben , die der alte Graf so oft
schmerzlich bei ihm vermißt hatte . Aber sie zürnte ihm
deshalb nicht . Es war eben nicht Jeder geschaffen zum
Dulden und zum Schweigen . Und ob sie von Hause aus

dazu geschaffen gewesen — ?

Sie hörte unten die Räder der Equipage , mit der Graf
Leo seine vormittägigen Ausfahrten machte , im Kies

knirschen . Es beruhigte sie, er war also doch nicht zu
leidend . Sie schöpfte aus dieser Ueberzeugung die Kraft ,
sich an ihren Schreibtisch zu setzen und wirklich zu arbeiten
— trotz dieses wilden Hämmerns in ihren Schläfen , trotz
der Schwäche , die sie in ihren Knieen spürte , und trotz ihrer
irr kreisenden Gedanken . Der Druckbogen da mußte heute

noch fertig werden , und wenn auch wieder ein Stück

Leben , ein Stück Nervenkraft dabei zu Grunde ging .
Um die Essensstunde holte Eberhard sie ab . Er war

noch erregter als vorher . Was hatte er Alles hören müssen !

Nein , dieses Versteckspielen ging so nicht weiter . Alles

drängte zum Ende . Alle , die er gesprochen , waren sich
darin einig : die beiden Herren Müller , Vater und Sohu ,
der Pastor , der Kandidat — der nun gar ! — kurz : Alle .
Die Sache ließ sich nicht länger halten . Man retioltirte an

allen Ecken und Enden . Die ewige Lügerei und Heuchelei
bemoralifirte bie Leute , bie jetzt schon sich und Anderen

vorredeten , wenn sie in diesem Punkt so unverschämt lügen
dürften , sogar müßten , könnten ste

' s in anderen doch wohl auch .
Alle Welt litt darunter , Jeder in seiner Art . Auf Allen

lag diese Verstellungskomödie wie ein Alp . Kein Zweifel :

man war an der Grenze angelangt , jetzt galt ' s zu handeln .

Edith erwiderte nichts mehr und sie gingen Beide

hinüber .

Graf Leo empfing sie sitzend , ganz gegen feine Ge¬

wohnheit . Er sah nicht gut aus und war sich' '
ich erregt

und zerstreut . Eberhards Ankunft schien ihm taum recht

zum Bewußtsein zu kommen , er legte wenigstens kein merk¬

liches Interesse dafür an den Tag , begrüßte ihn nur kurz
und that ein paar Fragen , auf die er die Antwort gar nicht
abwartete . Bei Tisch zeigte sich

' s , daß er keine rechte Etz -

Inst hatte , gar nicht wußte , was man ihm auf den

Teller legte .

Edith war über diese jähe Veränderung , die seit gestern
mit dem Greise vorgegangen war , sehr erschreckt . Immer
wieder fragte sie in zärtlicher Besorgniß nach seinem Be¬

finden . Aber er erklärte , es sei nichts Besonderes . Etwas

Nervenschmerzen , diesmal in den Beinen — immer die alte

Geschichte — , dazu nicht recht geschlafen . Das war ' s nicht .
Aber der heutige Besuch beim alten Baron Hollen hatte ihn
aus der Contenance gebracht . Der Alte fei doch wohl recht
krank ; heute hatte er ihn ganz verwandelt gefunden gegen

sonst ; deprimirt und wehleidig und wüthend — das war

er ja immer wohl gewesen , aber heute — , nun , es war

schwer auszudrücken , wie er heute gewesen war . Un¬

zurechnungsfähig konnte man wohl sagen . Hatte der Mann

Dinge zusammengeschwatzt ! Fünf Jahre konnte man genug
daran haben . Und wie eine Art von Vermächtniß schien
er ' s ja wirklich zu meinen , was er Alles vorbrachte . Un¬

glaublich — unglaublich .

( Fortsetzung folgt .)

Mein Bureau
befindet sich jetzt

Gerichtsstr . 5,1 ,

vis - ä - vis

dem neuen Gerichts - Gebäude .

Dr . Wesener
,

_ _____________
Rechtsanwalt . 4446

Gesangbücher ,

sowie

Conftrmations - Geschenke
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Heinrich Roemer
,

Buch - , Kunst - « . Antiquariats -Handlung ,

_ Langgasse 33 , Hotel zum Adler . 4409

Leere Packkisten zu verkaufen . 3954
Robert Blümer , Friedrichstraße 10 .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 36 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Gesetzlich geschützt .

Stemler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

August Engel ,
12 , 14 , 16. Taunusstr . 12, 14 , 16.

14735

♦HDD btC-* mSTl
$

Cäsar Lange , Metzgergasse 35 .

Ganze HWhM.
- EimWWy ,

sowie einzelne Möbelstücke , Fuhrwerksutenfilie « , Waffen ,

rrräder vom kleinsten bis znm größten Posten kaufe
stets unter de « eonlantesten Bedingungen gegen

sofortige Caffa . — Bestellungen hier n . auswärts werde «
prompt besorgt . 3522

Jacob Fuhr «

Goldgasse 12 .

Pumpernickel,

1 . . 1 1 ITT 1 fiee 1 • 1

garant .

in Broden von ca . 1 Pfd .

ä Brod 15 Pf .

empüehlt 4433

Filiale 6 . Wienert Nachf .

( R . Schrader ) ,

Special - Geschäft für Eier , Butter , Käse etc . ,

33 . Marktstrasse 33 .
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Italienische Weine

- .75- .80

- .90 - .85

- .95

1 .10No . 6 .

1 .20No . 7 . 1 .10

No . 8 . 1 .201 .30

No . 9 . 1 .301 .40

No . 10 . 1 .50 1 .40
Telephon 216 Ecke Oranien - und Adelhaidstratze .

No . 11 . 1 .60 1 .50

1 .70 1 .60

1 .90
No . 14 .

2 .10
No . 15 .

No . 16 . 2 .10 1 .90

3816

'
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Ta « Spezial - Geschäft für

rucksachen für die Gßerzeit !

Eontor : Langgaffe r ? , Wiesbaden .

Mucha « .

Wiiio Vernioietli di Torino
Moscato d ’ Asti spmnante

Per
Flasche
ohncGL

No . 12 .
No . 13 . entwickelte

Weine .
Feinste Edel -

.55

.70

Bei
13 Fl .

ohneGl .

Moscato .....
Marsala .....
Marsala , alt . . .
Marsala old Virgin

No . 17 .
No . 18 .
No . 19 .
No . 20 .
No . 21 .
No . 22 .

, 1 .80

1 .90

- .50
- .65

blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux
Chiavenna .......
zart und bouquetreich .
Syracusa ........
schöner , sehr liebl . voller Weill .
Pulicella ........
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ..........
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Montana . . . ,
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpolicella ......

unterm Preis zu verkaufen .

Franz Alff , Wilhelmstraße 30 .

2 .50
1 .35

Großartige Auswahl bei sehr mäßigen
Preisen . 4492

Bekanntmachung .
Die am 30 . v . M . in den Parkanlagen im Nerothal ab -

aehaltene Holz - Versteigerung ist genehmigt worden . Das ver¬
steigerte Holz wird vom 5 . d . M . zur Abfuhr überwiesen .

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Für die Deputation für die Parkanlagen im Nerothal :

Winter .

Ein Küferkarren , sowie ein Hotelkarren , für alle Zwecke
brauchbar , zu verkaufen Aldrechtstraffe 32 , Part . 3770

Seite 6 . 5 . April 1897 .

di Sassella J gewächse .
Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich,hochfein

l/i - Liter - Originalflasche . . .
l/a - Liter - Originalflasche . . .

Lacrima Crisii , binnen .
feinster weisser Tafelwein .

Glafnr - Glauzfarbe
Diese ganz vorzügliche Fuffbodenfarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die mau an eine sehr gute und tadellose Fußbodeusarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne « achzuklcbcn . 1 Kilo reichend für 15 Hs - Metcr .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt a Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Mellor . Mirck ,

FO6SO
Perla

Niederlage von Salon - Wachs
für Parqurtböden und Linoleum ' / - -Ko . - Dose Mk . 1 . — .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergestellt ans besten Materialien .

Präparirtes Fusshodenöl , Liter Mk . L —
,

rasch trocknend , ohne nachzuklebeu ,
specicll präparirt für abgelauscne Fußböden , Treppen , Parquct re .

Grosses Lager aller Fussbodcn - Artike !
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , alter Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Aäanccn ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzuklebeu .

W “ Garantirt schwerspatfrci .
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartigcS Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte : c. verwandt . 2496

No . 1 . Vinn lialiano , Tischwein .
No . 2 . Marke : „ Etapp “ . . . .

leichter gut bekomm ! . Tischwein .
No . 3 . * S . ilapp

' s Hrindisi . , ,
Consumwcin , lieblicher , voller Wein ;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .

No . 4 . E^ asto Italia ......
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .

No . 5 . lliviera .........

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

» re L . Schellenberg ' ^ Lof -Buchdkuckekei .

Gas - Kocher

Petroleum - Kocher ,

Spiritus - Kocher
in größter Auswahl bei

31 . Rossi ,
Mctzgergaste 3 . Grabenstratze 4 .

Gmpfehcungs - Karten

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vortheilhaft
auszeichnen . 4211

J . Rapp , Roldgasse S ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen • Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei
den Herren : Pli . Hisscl , Köderstr . 27 , F . Klitz ,
Rheinstr . 79 , Gg . JIadcs , Rheinstr . 40 , lac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
W . Stauch , Sehwalbacherstr . 15 , F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 , 3 » Birck , Roonstr . 1 , u . W . Klingel -
höfer , Oranienstr . 50 .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -
• trasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬
stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dem Geschäfts¬
hause Goldgasse 3 .

hervorragend fein u . bouquetreich
Gastei di S* iuro ganz vorzügl . i
Lacrima Cristi

Polizei -Verordnung .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Laudcstheilcn , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeindeborstandes nachstehende Polizei -
Verordnung erlassen .

§ 1 .
Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt verpflichtet , au

seinem GeschästSlokal in einer von der Straffe ans deutlich erkenn¬
baren Schrift , entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnung seiner im Handels - oder Genossenschafts -
Register eingetragenen Firma anzubringen .

§ 2 .
Die in § 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäflslokals hat

mit der Ncucröffnung eines Geschäfts zu erfolgen .
Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver¬

ordnung bis zum 1 . August 1897 zu genügen .

§ 3 .
Die in Gemäffheit der vorstehenden Bestimmungen etwa

erforderlichen Acnderungen der Aufschrift find bei einem Wechsel
des Inhabers ivegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereigniffes , welches die Acudenmg
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 .
Für die Befolgung der in den § § 1 bis 3 getroffenen

Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die
Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im
Unvermögensfalle entsprechende Hast tritt , geahndet .

§ 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

von

Louis Rosenthal

befindet sich

47 . Kirchgasfe 47
Ecke Mauritiusplatz .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgedrauche , lautend :

„ Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung mündlich
oder schriftlich anzuzergen und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht ab , so bleibt
er so lange für die Bezahlung and ) des von seinem Nach¬
folger verbrauchten Gases verpflichtet , bis diese Anzeige
erfolgt oder der Uebergang der Gaseinrichtnngen auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist "

,
wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig ersucht , ev .
Aenderungen rechtzeitig anmelden zu wollen . *

Wiesbaden , den 18 . März 1897 .
Der Dirccwr der Waffer - und Gaswerke .

Die theilweise Erneuerung bezw . Umlegung der Frei -

trei ' pcustttfen der alten Kolonnade Hierselbst soll tm Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

stunden im Nathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden .

Postmätzig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 2 ver¬
sehene Angeboie find bis spätestens Freitag , den 9 . April 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindeu wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzurcichen . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .70

1 .30
1 .80
2 .30
2 .70
1 .65
1 .60

I NichtamtlicheAuxeigen

Bcttsedern und Duuncil
,

garautirt ueu , vou anherordentlicher Füllkraft
Graue Federn Mk . 1 . 50 per Pfd . ,
weitze Federn „ 2 . 50
graue Daunen , , 2 . 80
Meiste Daunen „ 4 . 50

nur gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .

Oelfarben in allen Farben ,

Fußbodenlacke ,
schnell trocknend ,

dauerhaft und nicht nachklebend , Leinöl , Terpentinöl Nttd
Pinsel . Alles in bester Qualität zu entsprechend billigsten Preisen ,
empfiehlt 3956

A . Beding , Drogerie , Gr . Burgstr . 12 .

Bekanntmachung .
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden pro 1897/98

liegt vom 8 . April er . ab eine Woche lang im Rathhaus , Zimmer
No . 6 , zur Einsicht aus , was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird , dag nur den Steuerpflichtigen des Vcr -
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist . *

Wiesbaden , den 29 . März 1897 .

__________________
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Hundesteuer .
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden hiermit auf¬

gefordert , ihre Hunde bei der Stadtkaffe im Rath haus schriftlich
oder während der Vormittagsdienststundcn mündlich anzumelden .

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden . Die Steuer beträgt für das mit dem 1 . April beginnende
Rechnungsjahr für Hunde von einer Schultcrhöhe von mehr als
50 Cmtr . drciffig Mark , für die übrigen Hunde zwanzig Mark ; sie
ist ihrem vollen Betrage nach fällig , sobald ein über drei Monate
alter Hund nach dem 1 . April er . drei Wochen lang hier ge¬
halten wird .

Jeder Hund , bei welchem vorstehend : Voraussetzung zutrifft ,
ist bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
innerhalb weiterer 3 Wochen anzumelden , und zwar auch dann ,
wenn auf Grund des § 2 der Steuerordnung vom 11 . Februar 1895
Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Bekanntmachung .
Die bei der Schlachthaus - Verwaltung vorhandenen älteren

Gegenstände :
ca . 50 Stück schmiedeeiserne Röhren ,

„ 2000 Kilo Gußeisen ,
„ 200 „ Schmelzeisen ,

, „ 15 „ Messing
sollen Donnerstag , den 8 . April 1897 , Nachm . 4 Uhr , in der
Schlachthausaulage an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden .

Die Bedingungen liegen im Bureau der Verwaltung zur Einsicht
aus und die Gegenstände können in der Schlachthausanlage an¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 31 . März 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemaun .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Oel - und Decorationsfarben

,

prima Fussbodenlacke ,

Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel

zu billigsten Tagespreisen empfiehlt die 4101

Germania - Drogerie ,
Rheinstrasse 55 .

Bekanntmachung .
Hier wohnhafte Handwerkermeister , welche geneigt sind ,

arme Knaben ev . gegen eine aus dem Stavtarmen - bezw . Central -
waisenfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu nehmen ,
wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armen - Verwaltung , Rathhaus , Zimmer No . 12 , melden . *

Wiesbaden , den 26 . März 1897 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Erneuerung des Oelsarbenanstrichs der Eisen - und

Zink - Constructionstheile an den Autzcnfronten des Koch -
vrnnnens und der Trinkhalle hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stuiidcn im Nathhause , Zinimcr No . 41 , eiugesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen werden .

Postmätzig verschloffene und mit der Ausschrist H . A . 1 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 9 . April 1897 ,
Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An -
oebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichnete » Stelle eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung .
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Geschäfts - Berlegrmg .

Meiner verehrten Kundschaft die ergebene Wittheiluiig , daß
sich meine Kunst - , Bau - mt » Herd - Lchlosserei von jetzt ab

Marktftratze 9
,

neben dem Königl . Schlosse ,

befindet . — Empfehle zugleich mein Lager in selbstvcrfertigten
Herden zu den billigsten Preisen .

Lorenz Haagn ,
Schloffermeister .

Wohnungs - Wechsel .

Meiner hochverehrten Kundschaft diene hiermit zur Nachricht ,
daß ich mit dem heutigen Tage meine Wohnung von Bleichstraße 9

nach der

Walramftraße 12
verlegt habe und bitte die Bestellungen auf Bäder auch dorthin
machen zu wollen . 4384

Hochachtungsvoll

Ludwig Born , vormals L . Scheidt ,

_______________
Bäderlieferant ._________ _____ _

Ein sehr nützliches und praclischcs

Cüiifirmations - Geschenk
für Knaben u . junge Männer ist eine Haarbandtette
mit niasstvem Goldbeschlag . Nur wenig Haare , 6 — 10 ® r . , find
nöthig , nm eine solche Kette , welche feiner und viel dauerhafter ist
als seidenband , herzustellen . Immerwährendes Andenken . an
Familien - Angehörige . Kelte incl . Beschlag , Federring , Karabiner
und Berloque mit Goldbügel 40 — 50 Mk . ioerden innerhalb 8 Tagen
zur vollen Zufriedenheit ansgeführt bei 4535

W . Sulzbach ,
Herren - u . Damerr - Friscur — Posticheur u . Parsüineur ,

Dpiegelgaffe 8 .

Neue Möbel .

Kameltaschen - Lophas in 70 verschiedenen Mustern von
75 Mk . an , geschnitzte complcle Bordeaux - Plüschgaruitur ,
schöner Diplomateu - Schreibtisch , eicheu - gewichU , Stühle , Bett -

stellcu , Sprungrahmen , Matratzen , Deckbetten , Kiffen
und Teppiche . Lieferung eompleter Einrichtungen in ge¬
diegenen Fabrikaten zu billigen Preisen . Walramstr . 30 , 2 Str .
Haltestelle der electrischen Bahn .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbeitcn . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen bet mir vorräihig . Unterweisung uuentgcltlich .
Auf Wunsch werde « die Sachen bei mir angcfertigt . 12581

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 ,

LMM

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

DV - Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag

Bitte um .Hülfe .
Das Unwetter des 18 . März hat auch in Kirberg entsetzliche

Verwüstungen angerichtet . Unser altehrwürdiger Kirchthurm ist
eines Helmes beraubt , das Dach des Kirchenschiffs von , nieder -

türzenoen Thurm schwer beschädigt , ganze Dächer sind herabge -
chleudert , Giebelwände eingedrückt , einige leichtere Gebäude gänzlich

hinweggefegt , Obstbämue entwurzelt , Grabdenkmäler nmgestürzt ,
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert worden . Nur wenige Gebäude
sind unbeschädigt geblieben . Der Gesammtschaden wird auf
50,000 Mark geschätzt .

Gleichwohl glaubten wir Anfangs die öffentliche Mildihätigkeit
nicht anntfen zu müssen , weil die sofort und ant meiften in die
Augen fallenden Schäden mehr oder weniger leistungsfähige Schultern
getroffen hatten . Eine genaue amtliche Aufnahme sämmtlichrr
Beschädigungen hat jedoch ergebe » , daß auch eine Reihe geringer
Leute sehr empfindlich betroffen worden ist , darunter
mehrere arme Wiltwen mit unversorgten Kindern , deren einziger
Besitz in ihren mit Hypothekschnlden belasteten Häuschen besteht .

Ausreichende Hütte kann denselben von ihren hiesigen Gemeinde -

genosfen beim besten Willen nicht zu Theil werden , da deren Kräfte ,
« ach Ansbeflernug der eignen Schäden , für die Wiederherstellung
der Kirche und der Pfarrscheuer noch auf Jahre hinaus stark tu

Anspruch genommen werden müssen .
Darum richten wir an auswärtige Menschenfreunde , welche

Von den Verheerungen jenes Unwetters gnädig verschont geblieben
find , die herzliche Bitte , diesen Unbemittelten mit einem Schersleiu
unter die Arme zu greisen . Für gewissenhafte Vcrtheiluug ein -

oehender Gaben , zu deren Empfangnahme jeder der Unterzeichneten
bereit ist , werden wir Sorge tragen .

Kirberg bei Limburg lLahu ) , 2 . April 1897 .
Der Gemeinderath :

Knapp , Bürgermeister . Friedr . Ludw . Bender . Karl
Bender . W . Frauhenfeld . K . Hegmann .

Karl Hofmann 3r . f . udw . l ’ reuaser .
Ter Kirchenvorstand t

A . Vogel,ißfflnet . Bücher . Ijudw . Heber . Fritz Hnh .

Der „ Tagblatt - Bcrlag " ist zur Empfangnahme und Weiter¬

beförderung von Gaben gerne bereit .

Patentschutz .

Patentanwalt Louis imi aus Frankfurt a M . am
Donnerstag , der » 8 . April , von Nachm . 1 bis 6 Uhr , im

Hotel zum grünen Wald hier anwesend , ertheilt Rath und
nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichen re . ) für Jn -
und Ausland entgegen . 1 ' 49

Fste . Frucht - Marmelade
in 10 - Pfd .- Etmercheu ä 3 Mk . , fste . Preißelbeeren h 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtfäfte 2c. rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . IWayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Gesang - Unterricht
( Methode Viardot - Garcia ) .

Meine Sprechstunde ist von jetzt ab ( äusser Sonntags ) täglich
von 3 bis -1 Ihr . 4515

_________
Gertrud Bussier , MüBerstrasse 1 . 2 .

Danien - Oostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und seiuste Ausführung
zu billigen Preisen angeserligt . 3348

A . IMEiimersIiaiisen ,

_______________ Nicolasstraße 30 , Part .______

Damen - Confeetion .
Empfehle mich zum Anfertigen von Damen -Umhängen , Capes

und Mänteln , auch Modernisireu jeder Art .
Carl Fauscl .

Langgaffe 6 , Gemeindebadgäßchen 2 .

knföi ' ligung VAM8N - 6U81ÜM6
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

. . m ? - Vier große schöne Ladcnthcken billig zu verkaufen
Lauggasse 9 , Schuhgeschäft . 3815

Grutidstäcke zur Errichtung eines Nittgofens
WMM gesucht , einerlei ob hier oder außerhalb . Offerten

unter K . 8 . . 33 » im Tagbl .- Verlag abzugeben .

Eine gut gehende ,
u . Wcimvirthschaft in der Nähe Wiesbadens Verhältnisse
halber sofort zu vermicthen . 6 bis 7 Heetoliter Bier pro Woche .
Offerten unter 1 . M . 343 au den Tagbl .-Verlag .

Webergaffe 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer

mit oder ohne Wohnung , auf den 1 . Detober d . A . zu vm . 1692

Ein zweifenstriges , hübsch möblirtes Vorderzimmer für 20 Mk .
zu vermiethen .__________________ Unger , Albrecht straffe 9 , 2 .

tzilvei anständige Damen können sofort oder spater ein
schönes großes und gut möblirtes Zimmer , mit oder ohne
Pension , zu billigem Preise erhalten Frankenstraße 3 , 2 . Etage .

Zahnarzt
sucht zum 1 . October Wohnung von 4— 5 Zimmern und Zubehör
( Centrallage ) . Offerten mit Preisangabe unter U . M . 133 an
den Tagbl .- Verlag .

Vollständige Pension
Offerten mit Preisangabe unter w . I, . 233 an den Tagbl .-Lerl .

Vendeso uma Arara por 150 Mk . para pruguntar
Kleine Schwalbacherstrasce 3 , 1 . Etage .

Aufrichtiges Heirathsgesuch .
Ein durchaus glückt , gemütbv . Heim wäre einer j . Dame geboten .

Suchend . Herr ist Beamter in sich , äugen . Lebensstil ^ ., penstonsber .,
32 I . , kath ., statt ! . Ersch ., Sink . Mk . 3500 .— , mnfikal . geb, , Besitzer
e . schön . Hauses m . Garten,am Rheinufer , » . wünscht m . Häusl , erz .
Fräulein mit Vermögen , von Stadt od . v . Lande , bezw . bereu
Vertreter beh . bald . Heirath in Briefwechsel zu treten . Bitte k.
Vorurtheil wegen Annonce , der Weg ders . ist so ehrenhaft , wie irg .
ein anderer . Erreichung des LebeusglückeS ist die Hauptsache . Ge¬

neigte Offert , mit d . wünschensw . Angaben , vorerst auch ohne Namen ,
bitte vertrauensvollst unter T . H . 503 Hauptpost ! . Mannheim .

Welche
edle Dame oder Herr hilft einem jungen intellig . Mann mit einem

Darlehen von Mk . 50 ans der Roth ? Rückzahl . gegen Sicherheit
nach Uebereink . Bitte Off . u . s , K . 815 a . d . Tagbl . - Verlag .

■

-

für Gold - und Silberarbeiten und Gravirungen . 2724
Carl Ernst , Juwelier , Lauggasse 26 .

Vielen Dank für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahrne bei der Krankheit und bei dem Verlust unserer lieben

Schwester , Tante und Schwägerin ,

Elisabeths Dollecker .

Ganz besonders danken wir aber Allen , welche ihr stets so

liebevoll zur Seite standen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Verloren
eine dunkelblaue Pferdedecke , Abzugeben gegen gute Belohnung

Gasthaus zum Aarthal , Aarstraße 6 .

Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß
unsere liebe Tante , Cousine u . Großtante , Frau

Josephine Schneider ,

geb . Uher ,

Pensionärin des K . Theaters ,

Samstag , 3 . April , Nachmittags 3Vs Uhr , im

Alter von 71 Jahren nach schweren Leiden

sanft entschlafen ist .

Miesbaben , Miet » , Mas -

Im Namen der Trauernden :

Josephine Klasek .

Die Beerdigung findet Dienstag , 6 . April ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause , Kapelleu -

straße 8 , aus statt .

w * Entlausen toÄÄ
( Waldmann ) . Abzugeben Große Burgstraße 13 , 3 .

ein Heiner Pelz mit Quasten vom
vCrlvl CII Kurhause bis Geisbergstraße . Abzugeben

gegen Belohnung Geisbergstraße 8 .

Wer schnell u . billigst Stellung finden will ,
verlange pr . Postkarte die „ Deutsche Vakanzen -

Post " in Eßlingen . ( Stg . 3360 ) F107

chftiges junges Nlädcheu vom Lande gesucht .
r erfragen Teppichklopfwerk , Dotzheinterstrgße .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme bei dem Hin¬

scheiden meines guten Vaters , unseres Schwiegervaters ,
Schwagers , Onkels , Großvaters lind Urgroßvaters ,

Peter Kchuetl ,

sagen Allen innigsten Dank .

Mieobaden , den 5 . April 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ehr . Schiebeler .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme bei dein schmerzlichen Verluste unserer einzigen guten , heiß¬

geliebten Tochter und Schwester ,

Fräulein Elisabeth Karel -

sowie für die reihen Kranzspenden und die schöne Trauermufik der Kapelle des Residenz -Theaters , die trostreiche «
Worte des Herrn Pfarrer Kisch sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank . 4541

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme bei dem Ableben unserer
lieben Schwester und Tante ,

Kraulern Do falle Abrahams ,

sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Dir trauernden Kinterbliebenrn .
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Mk . 42 .- .

Mk . 110 .- .

Mk . 125 .- .

Mk . 145 .- .

Neue gute Betten !
Bettstelle , Nußbaum , matt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschelaufsatz
Dieselbe Bettstelle mit Sprnngrahme , S -theil .

Seegrasmatratze tu Keil aus prima rothem
Zwilch , nebst Deckbett tu 2 Kiffen aus prima
rothem Barchent , mit neuen Federn

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Woll¬
matratze

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Roß¬
haarmatratze

Nur gegen Baar Walramstraßc 30 , 2 Treppen .

Die billigsten Preise
bei feinster Ausführung .

Großes , bestens eingerichtetes photogr . Atelier .

Fr . Bengler , Webergasse 2,2 Tr .

*/« Dutzend Visit Mk . 4 .50 I
' /« Dutzend Cabinet Mk . 7 . -

1 - • ■ ’ ™ 11 : : : L -

größere Bilder diesen Preisen entsprechend , bei Gruppenbildern
für Vereine , Gesellschaften : c. besondere Preisermäßigung .
Aufnahme von Gebäuden u . industriellen Erzeugnissen . Das
Atelier ist auch Sonntags von 9 — 5 Uhr geöffnet .

Special - Geschäft
für Thür . Wurftwaaren

empfiehlt sich Schwalbachcrstraße 47 .

M . Dienstbach
, Neugasse 18/20 ,

Schmackfedern - a . Spitzen - Wäsclierei n . - Färberei .
Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern .
Verarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art und

billigster Berechnung . 3344

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 4413 I Allseitige

ann .An
Muhl ’ gepr . Heilgehülfe , Ancr -

allgCn Nerostraße 5, ____________ | kennungen .

Gcii ’. i

ferner

fiellun

bei

A
stets 1

Prompte Bedienung .

Gebrüder Süss
,

Täglich Eingang der neuesten Stoffe .

Anfertigung nach Maass
zu mässigen Preisen .

am Kranzplatz . 433s

Einladung
Meine werthen Kunden , die ihr Conto beglichen haben , lade ich zur bevorstehenden Saison

zum Einkauf

W * Ohne Anzahlung
freundlichst ein .

Großes Lager in :

Herren - und Damen - Confeetion , Kleiderstoffe in allen Qualitäten ,

Uhren , Möbel , Betten , Kinderwagen re . re .

Neue Kunden Kleine Anzahlung !

Credit - Hails J . Wolf
, Bärenstraße 3 .

Haltbarster
Fussboden - Anstrich !

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt

Trocknet überNacht Klebt nicht ,
Bevorzugt in allen Ländern .

In
"
Wiesbaden nur in der 3780

Drogerie MoebllS ,
Taunusstrasse 25 .

— Telephon 82 . —

Mutes M
.

Jsselbächer
,

Motes
Bahnhofstrasse lS

, gegenüber der Kgl . Regierung,

empfiehlt alle Neuheiten in Putz - u . IWodewaaren .

Modell ^ Hüte ' ^ WU
stehen zur gefälligen Ansicht .

Hute zum Faconniron werden angenommen .

___ MS

OOHGGOOOHHG

Sport !
Ala anerkannt zweckdienlichste Bekleidung

empfehle :

Sweaters
,

Leggings ,

Sport - Strümpfe ,

Sport - Hemden .

Ferner :

Gürtel , Mützen , Handschuhe etc .

Alle Neuheiten in grösster Auswahl sehr

preiswerth . 4513

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 . Webergasse 18 .

13428zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 Gardinen Paar 4 . 50 S

für

s
*

»

1
g

Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 4514

J . Zamponi Wwe . , » KuUeXTf "
;

S . Goldgasse S , vis - a - vis der Häfnergasse .

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse S h . IO . 4516

Portieren per Sliawl von S . — Mk . an .

Special - Abtlieilung ;

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie ,

Wöchngrinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Joii . monier , Schaftenfabrik , Reugaffe 1 , 2 .

W Mer :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Für

Kranke:
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Wein !
130 Fuder 94er Weißwein & 270 Mk ., 60 Fuder 93er RoiK -

wein a 360 Mk ., fco . Ziel 3 Monate , zu verkaufen .
Garantiere Reinheit .

Offerten unter P . 4, . aas a » den Tagbl .-Verlag .

Kleider werden unter Garantie angesertigt Kirch -
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f gl Preis - Medaillen und Ehren - Dlplom » . j .

Äecht Kölner Schwarzbrod
3830

F427Sä

Franz FlössnerMs . MM per 5dj . 40 , 48 , 60 , 80 Pf .

bei

8
.

Guttmann & Co
8 . Webergasse 8 Telephon No . 511Telephon No . 511

unsere Vorrathsräume abgeben mussten und sich unser Verkaufslokal zur Aufnahme der enormen
Da wir durch anderweitige Vermiethun ;

4376

extra 10 Prozent Rabatt

45 . Jahrgang

»

»

r
e

stets frisch zu haben bei :
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .
Feter Enders , Michelsberg .
Fr . Blitz , Rheinstrasse 79 .

Den hochgeehrten Kunden , sowie einem verehrlichen Publikum die ganz ergebene Mit¬

theilung , dass ich das von meinem seligen Manne betriebene

Iiouis Iiendle , Stiftstrasse .
<xg . Hades , Moritzstrasse .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring .
dir . Ritzel Wire . , Burgstrasse , Ecke Häfnergasse .
I > . Fnclss , Saalgasse 2 , Ecke Webergasse .

Cmtr . breit Jaconet . . .....

1OO Cmtr . breit Jaconet , . .
'
• • • •

Stosslustre in schwarz und farbig . • • • •

120/115 Cmtr . Fntter - Monsseline , schwarz und grau , solide Qualität ,

Satins pour robes in allen Farben .....

Elastic und Eisengarn .

80 Cmtr . breit Molrdefntter . . . . .

Feine engl . Futterstoffe mit bedeutender Preisermässigung .

unter Assistenz tüchtiger , seit Jahren in demselben thätiger , bewährter Kräfte weiterführen werde .

Für das meinem seligen Manne entgegengebrachte Vertrauen herzlichst dankend , bitte ich ,

dasselbe auch mir fernerhin bewahren zu wollen .

Wiesbaden , den 4 . April 1897 .

Sämmtliche Futter - Stofffe erstaunlich billig !
. . t n , P . . ?

Frau Wilhelm Cramer
,

Wwe

Webergasse 8 , II .

Getrocknetes Obst :

Apfelschnitzen , süss , per Pfund 30 Pf .

Ringäpfel Pfund 40 u . 60 Pf .
Pflaumen 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 u . 80 Pf . p . Pfd .
Gemischtes Obst 35 u . 60 Pf .
Birnen , Aprikosen , Kirschen , Brünellen u . s . w .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung . 4260

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Krim MmkarWlll per Inmiif 32 M .

Philipp .Milch , Karlstraße 20 .
Weliritzstrasse 6 . 3358

Meter 18 Pf .

„ 27 .

Waarenmengen als zu klein erweist , sind wir gezwungen , unser Lager bedeutend zu verkleinern .

Um dieses zu ermöglichen , haben wir die Preise für sämmtliche Waaren ganz erheblich ermässigt und gewähren ausserdem von

Kornbrod
( aus reinem Roggenmebl )

R pro Laib ( frisch 4 Psd . wiegend ) 36 Pf .
Gemischtes Helles Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr

lange frisch bleibend , pro 4 - Pfd .-Laib 38 Pf .

L Weizenmehl :
Diamantmchl bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf »
Confeetmchl „ 5 „ „ „ 15 „
Vorschutzmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

ferner alle Volonialwaarcu , sowie Schweizer , Holländer
und ander « Käsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be¬
stellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Hans .

LrlmismMel - Lonsumlokal ,
Wiesbaden , Schwalbacherst atze 49 .

Telephon Ro . 414 .

. - „ 48 „
Meter 25 Pf . und höher .

. . Meter 30 Pf .

diätetische - Mittel gegen Küsten , keis - rk - it , Katarrhe , Athmungs .
d ; inMilchgelöstbaskräftigst - Frühstückf . Kind - r .

mihMtrSri » Mik Eisen für bleichsüchtige , blutarme Personen ; mH Halft für
IhUvIIUsIU » lilUIMnlizehrendeökranke ; mit Chininf .nervenschwache,enIKräst .Lrauen .

MiwH
’
« rebettlimii - tn - ir - üttstt ,

Coenun ^ maizemn - Bontoas, ; “ »^ , ^
f chemisch » in , nach pros . Dr . Soxhlet 's verfahren hergestelli ; für
LiV » ilWllW v Säuglings - Ernährung von denAcrzten allgemein empfohlen .

rtiOflUMd ' « Miltb - witbLtlr W " ästiges Nährmittel für - nlMöhnt - Kinder bis zu
LwllMBll d IlllltBtWitPfitli 2 fahren , fördert Muskel -, Knochen - und Sahnbildung .

FnApotheken » . Drogerien zu haben ; man verlange aber stets ausdrücklich drepräparate
von Ld . Loefluird & Co . , Stuttgart .

40

20

B fl M HB M -Ä HBIBH BEI BB |
^ B BM H » k WM n g» BH B . g S Fih . » SO per F .' und . Frobepacheie CO

fltt " lYI ruu M II

Kinder - Badewannen “ “

“

auf sämmtliche Rein - und Halbleinen in allen Breiten , Tischzeuge,
Handtücher

,
Kaffee - und Bettdecken

,

Elsässer Hemdentuche zn Bett - u .
Leibwäsche

,
Bettdamaste u .

Satins
, Pelzpique ,

sowie sämmtliche weisse Baumwollen - Gewebe
, fertige Damen - Wäsche etc .
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Kranzplatz des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister *

, © © ©© @ @

© @ ^

4269

BSchst
.! Siiebr .

reib. | Preis .

1380
*

12 -
© !©

G Bl ®

15

Gegr . 1868 . Gr . Bleiche 55 .
20

5030

H . Roos Nachf .

5
5o

'

16
52

empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in »
'

K .©©
® il -garant . rein gemahlenen

50 1
40 !

e

!© © tz@ © @

@ © @ @ © (S

96 96
2 180

©

©

jede Dame Qual . Anmerkung .von — bis

M .Ps . M . Vf .

45

von Mk . 21 .— an .

20
37

© @ ©

369i - |

© © ©

66
60

30
15

70
65

I .
n .

i .

4
6

14
10
10
18
10

84
40

60
40

1<
4 ‘

1
1
1

1
1

28
32
40
30

50
80

3
3

r >

5 .
6 .

2
1
7
3
4

20
18

10
20

Liszt .
Hause .

Mozart .
Wagner .
Koschat .
Beethoven .
Rossini .
Svendsen .

30
27
25

80
60

60
80
60
40

40
60
40

6
16

04
40
28

2
2
1
1

Kopfsalat . .
Gurken . . .
Gr . Bohnen
Nene Erbsen

Taubert .
Gounod .
Jos . Strauss .
Mozart .
Beethoven .

7 . XII . ungarische Rhapsodie . . . .
8 . Die fliegenden Ulanen , Bravour - Galopp

Lux .
Joh . Strauss .
Zeller .

2
li

Siebt .
Preis .

Gebrauchte Betten , Kinderwagen , 2 Nähmaschinen ,
Stühle , Wanduhr , Firmenschilder , Gasarme , Hirschstangen , Waffen ,
Bettleincn rc . re . Wegzugs halber billig zu verkaufe «
Große Burgstratze 10 , 1 links .

leim Jakob Karl
jei Johann Karl
hier . Buchhalter

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “

2 . Träume , Lied ......... .
3 . Am Wörther See , Kärntner - Walzer . . .
4 . II . Finale aus „ Fidelio “

.......

Wiesbaden , den 3 . April 1897 .
Das Accise -Amt : Zehrung .

Oelfarbeii ,

Bernstein -
, Linileum -

SPiritnssllßbodcnlalkcn

Enarosvertrieb : Hueff Monheimer » Cie . ,
Ittffttrt a . M . F46

Utehh - f - Krricht
für die Woche vom 28 . März bis 3 . April 1897 .

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiederverkäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wüstermann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Maaenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschasten . ( No . 283418 ) F31

Ouvertüre zu „ Teil “
. . . .

Romanze für Violine . . . .
Herr Concertmeister Jrmer .

Carl Stahl ,

Metzgergasse 5

80
50
50

40
|40

i4_
°

Urlrerraschl
wird

Jack cts
in

L . aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig
’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer ,
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parquet - u . Linolenmwachs per
Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

 Große Auswahl in Pinseln . 3700

102

413
473
142
322

von der großartigen Wirkung , welche man bei der Haut - und
Schönheitspflege mit dem neuen gesetzlich geschützten
Apotheker Aussberg

's „ Toiletteustift "

( erster Orient . Schönheitsstift )
erzielt . Aecht erhältlich ä 60 Pf . mit Gebrauchsanweisung

in Wiesbaden bei :

Preise " für den Monat April
in der Fleischhalle Friedrichstraße 11t

Roastbraten 60 , 70 und 80 Pf .
Lenden 1 .— , 1 .20 , 1 .40 und 1 .60 Mk .
Ochsenfleisch 60 , 66 und 70 Pf .
Rindfleisch 50 , 56 und 60 Pf .
Schweinefleisch 50 und 60 Pf .
Kalbfleisch 60 und 70 Pf .
Nierenfett 30 , 36 und 40 Pf .
Schweineschmalz 50 , 60 und 70 Pf .
Leber - u . Blutwurst 36 Pf .
Fleischwurst u . Preßkopf 60 Pf .
Bratwurst 70 Pf .

28 -
20 75

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämnrter Magenliqneur .
Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

jl . Messer , Wern - Mik , WMz ,

Empire - Form
und im Rücken anliegend ,

sehr chice Faxens ,
schwarz , blau , mode , resede ,

von Mk . 13 . — an .

SlECial - Willig
in

schwarzer Confection
,

neueste Faxens
in glatten u . gemusterten Stoffen .

Kammgarn - Kragen
auf Damasse - Seide mit Bandschleife

Mk . 13 . —

n

Ulli ) «
16
12
12
20
12

12
42
13
38

Coiileorle Kragen
I . mit den neuesten Stickereien ,

2 . in glatt . Steppcrei - Verarbeit ,

3 . Tailor made und „ Boleros “
,

in grosser Auswahl

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

1
361 1
36 1
4ÖI 1

Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geraucht „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch - . . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

5 ;60
6,60

HSchst.
Preis .
W 5
2 ~
2 .50

"
3M
240

- 70

Wanzrliii .

einzigstes Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzelin tobtet sofort radical und

ZSpk gründlich die Wanzen , sowie die Eier und
M DM Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter -
V HWtz/

™
läßt keine Flecken auf Stoff oder Möbel .

Ä Garanttrt für den Erfolg . Erhält ! , in
Büchsen von 1 Mk . u . zu 50 Pf . in den
Drogerien : E . Moebus , Taunusstr . 25 ,
Chr . Tauber , Kirchgaffe 6 , C . Birk ,
Adelhaidstraße 41 , J . Wirich , Friedrich¬
straße 11 , Fr . Bernstein , Wellritz -
straße 25 .

Größte frische italienische

Eier
Herrn Hermann Jrmer .

1 . Geburtstagsmarsch
2 . Vorspiel zu „ Romeo und Julie “

3 . Die Sirene , Polka - Mazurka . . . . . .
4 . I . Finale aus „ Don Juan “

..... .
5 . Ouvertüre zu „ Prometheus “ ......
6 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„ Freischütz “
.......... i

7 . Die Publicisten , Walzer
8 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler

“
. . . !

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

60 -
52 -

1 |‘ 4

1,28;
1 4

^
2 '40

'

. Willi . Sulzbach , § offiif .
ch bei Friieur Jüngst .

,, „ P . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „

„ P . 50K .
Nothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - crd . „
Kohlrabi . . . „ „

Simbceren
. „ „

reißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „ „
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Aufgeboten . Kutscher Philipp Theodor Schmidt hier mit Clara
PhlUppine Tiefenbach hier . Schuhmacher Ernst Paul Schädlich
zu Leipzig mit Catharine Ernestine Kautz daselbst.

Verehelicht . Schloffergchülfe Johannes Stoll hier mit Margarethe
Schaack hier . Schutzmann Julius Otto Lech hier mit Katharine
Mathüde Sinz hier . Schreinergehülfe Wilhelm Jakob Karl
Breuer hier mit Karoline Rau hier . Schriftsetzer Johann Karl
Martin Kramer hier mit Elisabeth Hcinzer hier . Buchhalter
Heinrich Bischoff hier mit Martha Elisabeth Becker hier .
Maschinenschlosser Johann Peter Schellmann hier mit Sophie
Elisabeth Mvrgarethe Becker hier .

GAorben . 1 . April : Privatier Peter Schnell , 78 I . 8 M . 6 T . ;
Konigl . Gencrallieutenant z . D . Carl von Below , 78 I . 11 M .
29 T . 2 . April : Privatier Michael Matthes , 92 I . 4 M . 4 T . ;
Marte Rosine , geb . Kaschau , Witwe des Rentners Andrea «
Schreiber , 90 I . 7 M . 2 T . ; unverehelichte Näherin Elisabeth
Dvnecker , 38 1 . 1 M . 14 T .

1
1
1

70
65
60
52

1
1

60
40
84
80
20
80

(§ )

66
60
55
50

1
1
1

26

55

1
1

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

1
1
1
2
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1

* . Beding , Drogerie .
Br . C . Cratz , Langgasse .
H . W . Baub , Saalgasse 8 .
Hari Bremel , Rheinstr .
M . O . Gruhl , Bahnhosstr .
C . Cüntiier , Wcbergasse 24 .
Max Gürth , Kgl . Theater -

Loden - Reise - Mäntel
von Mk . 18 . 50 an

Ochsen .

Kü ^e . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Wiesbaden , den 3 . April 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

1j Familien Nachrichten
Aus den Wiesbadener Elvilstandsregister « .

Geboren . 27 . März : dem Schloffergehülfen Heinrich Weyand e .
Alice Marie Johanna . 28 . März : dem Schuhmacher Friedrich
Steiger e . T ., Frieda Lina ; dem Schlaffer Carl Hansohn e . S .,
Wilhelm Friedrich . 29 . Mä « : dem Techniker Gustav Buchholz
e . S ., Gustav Albert . 31 . März : dem Kutscher Heinrich Kling
e . S . , Wilhelm Emil .

friseur .
W . Jene « , Häfnergaffe 1 .

In Biebrich bei

Es waren
auf -

getrieben
Stück

24
•20 ;

70 — 50

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 5 . April ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister «

Vieh -

gallung

( beste Qualität ) , per Stück 6 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .40 ,
frische Landeier ( Bauerueier ) ,

für Kranke sehr empfehlenswerih , p . St . 7 Ps ., 25 St . Mk . 1 .70 ,
größte frische deutsche Eier

per Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .20 .
Für Wiederverkäufer von täglich frisch eintreffenbet Waare , in

Originalkisten von 1440 und 720 Stück , per 1000 Stück von

Mk . 38 . 00 an , ausgezählt im Hundert Mk . 4 .20 , empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon No . 392 . 3 . Häfnergaffe 3 .

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co . und
Hausnummer 3 zu achte » .

MK . 1 . 10 . M . KUahmbutter ,
^ 5 ^ . ® » . 1 . 05 .

J . Schaab , Grabenstr . 3 . 4477

Kuss & Franz . Kirchg . 19 .
Drog . Moebus , Taunusstr .
Carl Reinhard , Hoffrif .
Couis Schild , Langgafse .
P . Sieberling , Ecke der

Gold - und Langgaffe .
F . B . Spiessberger ,

Bahnhofstraße .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Urod it . Wehr .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, - K .
„ „ L .

Rnuobrod „ 0,5 K .
,, . L .

Weißbrod :
a . I Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .’

Weizenuiehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ n . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Akeisch .

Ochsenfleisch:
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o. Nindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . ; „
Hammelfleisch . „ „

I . Arnchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II Diehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . . „ 50 „

Fette Kühe :
I Qual . p . 50 „
II . „ ,, 50 „

F . Schiveiue p . „
,t Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Aietuakle » .

Butler . . . . P . K .
Eier . . . p . 2r > St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffelu 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 K .
Blnmeiikohl p . St .

Reise - Costumes
in den nenesten Fafons ,

aus gutem re :nw . Loden , Covert Coats
und Cheviot ,

1150
8 -

ti
— 2o !

6 — |

§
i

ligiyS .ltg Markt Kerichte
Vretse für Uatnraiien « nd andere Lebens -

bedürfnisseyt Wiesbaden
vom 28 . März bis 3 . April 1897 .

jedes Alter und in jeder Preislage .
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Zu de » griechisch - türkische » Wirren .

C . T .C . Kanca , 3 . April . Die Entluaffining der BaschibozukS
hat heute früh begonnen . Die BaschibozukS in dem Dorfe Kallkut

widersetzten und weigerten sich , die Waffen aukzuliefern . Das Dors
wurde von europäischen Truppen eingeschlosscn .

D .B .n . Athen . 4 . April . Das Blatt „ Ast !,
' meldet , der Plan

der Großmächte , die gewaltsame Vertreibung des Oberst VassoS

sei in letzter Stuude an der Lelsagung der Bethciliguug Deutich -

landS gescheitert . Nach der „ Estin " hat der deutsche Gesandte von

seiner Regierung ein Telegramm erhalten , daß die Blolade der

griechischen Häfen nunmehr beschloffeu sei .

C .T . C . Rom , 4 . April . Die „ Agenzia Stefan !" meldet au8

Suda : Die Mächte wiesen die Admirale an , die friedliche
Blokade von Athen zu beginnen . Die Admirale erwägen
die bezüglichen Modalitäten .

C .T .C . London , 5 . April . Wie die . Daily News " lvom
2 . d . M . aus Sa Io ii ich i melden , bat einem glaubhaften Bericht

zufolge bei Gazepa in der Nähe von Kipouri ein Z u s a m m c n -

stoß zwischen 300 Aufständischen unter Takis und Türken statt -

gesuudcn . 38 Personen sollen getödtet , 10 verwundete Türken nach
Grcveua gebracht worden sein . — Nach einer Meldung der „ Mornuig

Post
" au « Konstantinopel vom 3 . d . M . hat der Mmisterrath

eine Note an die griechische Negierung entworfen , in welcher die

Zurückziehung der griechischen Truppen ans Kreta verlangt wird .

Im Falle eines abschlägigen Bescheides werde die Pforte Griechen¬
land die Verantwortlichkeit zuschieben .

D _B .1I . Koriin , 5 . April . Das . Kleine Journal
' härt von

hervorragender Seite , welche von einer Inspektionsreise au der

türkischen Grenze hierher zurückgekehrt ist , daß die Stellungen der

Armenier bei Arsa und Elafsona derart sind , daß auch ohne förm¬

liche Kriegserklärung es in allernächster Zeit zu blutigen Zusammeu -

stößen kommen dürste . Der König von Griechenland möchte gern
den Krieg vermeiden , glaube aber , daß es unmöglich sein werde , die

griechischen Truppen von der theffalischen Grenze wieder zurück -

zubriugen , ohne daß es zu Zusammenstößen gekommen wäre .

Börsenbericht .

Aus der Wochenschau der Deutschen Genoflenschaftsbank
von Sorrgel , Parrlsins und Co .

Frankfurt a . M . , 2 . April . Den einzigen Lichtblick an der

Vörie in dem ersten Quartal bildet die erfreuliche Enuvickelliug I

nuserer Industrie . Daher bilden auch die Jndustriepapiete eine I

Ausnahme in der allgemeinen Deroute und haben ihre Course , I

wenn auch nicht wesentlich erhöht , so doch behauptet . Jndeffen

trifft dies auch hier nur aus jene Werlhe zu , in welchen Der I

Handel am 1 . Januar keine Einschränkung erfahren hat . An den I

früher per Ultimo gehandelten Bergwerkspapieren dagegen hat sich I

die Einführung der neuen Gesetzesbestimmungen empfindlich ge¬

rächt . Diese iiotiren heute trotz der günstigen Betnebsergebniffe

wesentlich niedriger als damals . — Daß auch der Rückgang der I

Bankaktien hauptsächlich ans das Börseugesetz zuruckzufuhren I

ist . liegt zwar nicht so osienkmidig zu Tage , ist aber doch btt I

näherer Erwägung unverkennbar . Durch den PretSfall der

Goldminen und amerikanischen Werthe find untere Banken

direkt kaum in Mitleidenschaft gezogen worden , da sie neuiiens -

werthe Bestände dieser Werlhe nicht im Portesemlle haben . Nur

die Deutsche Bank besitzt bekanntlich größeres Jntereffe an

Northern Pacifie - Werthen , die aber eine Ausnahmsslellung unter den

amerikanischen BoildS einnehmen und der Bank nicht nur keinen

Verlust , sondern erheblichen Gewinn eingetragen haben . Dagegen

leiden Die Banken unzweifelhaft schwer unter der ungemeinen Ver -

minberung des BörsengeschästS , welche durch das Fernbleiben des

Publikums bedingt ist . Zwar mag die hieraus unvermeidlich ent¬

springende Schmälerung des Gewinns zum -vheil durch den . tutzeu

aufgewogcii werden , w . lcheu Misere Banke » ans bem flotien Ge¬

schäftsgang der Industrie zu ziehen vermögen . Abgesehen davon

aber , daß dieser Ausgleich nicht allen Instituten in gleichem Um¬

fang zu Gebote steht , wird eine solche Schmälerung der regulären

Erträgnisse sich überall fühlbar machen müssen . ES ist daher er¬

klärlich , daß auch Die Bankaktien von der allgemeinen rückgängigen

CourSbewegnug mitergriffen wurden . In den letzten Tagen wurden

Kommandi t einem besonderen Drucke unterworfeu , weil man befürchtete ,
daß die Oeste de MinaS -Eiseubahn die Zinsen ihrer Obligationen
nicht mehr einlösen werde . Heute ist endlich die offizielle Anzeige

der Couponseinlösung erfolgt und somit dieser Beliiiruhigungsgruud

erledigt . Die letzte Woche wurde überdies noch durch einen Auf -

iehtn erregenden Akt staatlichen Eingriffs zu einer sehr erregten

für die Börsen . Unter Anwendung einer eigeulhümlichen ■jntcr »

vretatioiisknnst hat die schweizerische Bundesregierung den Rück -

kausswerlh der Eisenbahnen aus einen so niedrigen Betrag be¬

rechnet daß die Veröffentlichung Der betreffenden Ziffern allgemein

das größte Erstaunen und gerechte Erregung hervorgerufen bat .

Di - CourSrückgänge der schweizerischen Eiseubahnaktien sind

aanz enorm und doch ist der heutige Stand der meisten Aknen

fast noch doppelt so hoch , als Der vom Bund festgesetzte Rnck -

kausS ' verth Das Vorgehen der Schweiz spricht so sehr allem

Recht
'

und aller Billigkeit Hohn , daß man wohl bezweifeln darr ,
ob sich der oberste schweizerische Gerichtshof im Prozetzsalle den

Ansichten der Bundesregierung anschließe » wird . Freilich sind die

Sturm im Orchester : trotzdem : eine durchweg klare und glatte Aus¬

führung der Scene wird gegenüber den hier gehäusten Schwierig¬

keiten wohl für immer und überall zu den frommen Wünschen ge¬

hören . Die umfangreiche , gehaltvolle Partie des . Wotau " hatte als

Gast Herr Liebermann übernommen . Jmponirender in der

& Erscheinung wird man schwerlich einen Heervater finden ; die eigentliche
:

Charakterisining macht aber doch aus vielseitigere dramatische Be -

s gabuug Anspruch . Gegenüber der steifen unnahbaren Göttlichkeit

l eines Wotan , wie sie der Meistersinger Betz betont , sind wir hier

- an die Auffassung unseres Kammersängers Müller gewöhnt , der tine

• gewisse Geschmeidigkeit walten läßt , die bei Wotans Diplomatie und

' Gewandtheit in allerlei Ausflüchten auch volle Berechtigung hat und

jedenfalls nicht langweilig wirkt . Letztere Gefahr lag bei Herrn Liever -

- manu nahe , der hauptsächlich den ewig polternden erzürnten Tyrannen

i kennzeichnete ; seine Stimme ist nur sehr einseitiger Schattirung fähig ,

k und der Vortrag zielt zumeist auf ungebändigte Kraftentfaltung ;

in dieser Hinsicht standen dem Sänger allerdings mächtige Effekte

- — wenn auch durchaus äußerlicher Ratnr — zu Gebote ; erst gegen

; den Schluß hin erlahmte die Kraft des Gewaltigen . Von unseren

; einheimischen Mitgliedern war , wie immer , Herr Krantz als
°

. Siegmund
"

ganz au seinem Platz ; stimmlich vielleicht weniger gut

| disponirt , vermochte er doch durch seinen empsindnugSvollen Vortrag

F die Liebesscene lebendig zu gestalten ; sie Übte mit all ihren musika¬

lischen und dramatischen Steigerungen wieder jene berauschende

k Wirkung , die über der Kunst den Gegeustaud - hier die Fragwürdigkeit

der Situation — vollkommen vergeffe » macht . Den . Hunding
" gab

’
Herr Xuff ent , welcher in seiner bekannten verständigen

Meisterart mehr den alten gereizten Eheherrn , als dcu wilden ,

grimmigen Nordlandsrecken charokterifirte . Auf die vortreffliche

Leistung unserer Kgl . Kapelle unter Herr » RebicekS Direktion ist

schon wiederholt hingewiesen ; manche feineren Intentionen des

Dirigenten mögen bei dem fortwährenden Wechsel der Solisten

i gewiß schwer genug durchführbar (ein . Hebet die prachtvolle

£■ dekorative und sceuische Ausstattung war mir eine Stimme der

t Bewunderung . D -

NotksnnrthschaMches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter B ö rle

vom 5 . April , Mittags 12V . Uhr . 6rebit • Helten 294 , $ >i8 -

conto - Coinniandit - Antheile 192 .80 , Staatsbahn - Acfien 288 . ,
Lombarden 695/ ». Gotthardbahu - Aciien 152 .80 , Eentralbahu 128 .— ,
Nordostbahn 105 .10 Unionbabu 80 .70 , Laurahutte - Actien — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 156 .20 , Bochumer 149 .— , § atbener

169 .50 , Italiener 88 .90 , Dresdener Bank 149 - , Darmstadter

Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 151 .10 , Italienische

Mitteliueet — , Italienische Meridionaur — .— . Italiener 88 .90 ,
3 - procentige Mexikaner 25,40 , 6 - procentige Mexikaner 94 .70 .

W
^
i e u ?5 . 8?pril . Oesterreichische Credit - Actieu 346 .37 , Staatk -

bahu - Actieu 335 .— , Lombarden 79 .— , Mark - Noten 58 .72 .

Geschäftliches .

— BeiberD rutsch en Militair bienst - Der sicher ungs -

Anstalt in Hannover waren im Monat März 1897 tu den

beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Mrlrtair -

dienst - Versicherung und SebenS - Bersicherung , zu er¬

ledigen 1615 Anträge Über Mk . 2,856,620 .- Bersicherungs - Kapilal .

Von Errichtung der Aiistalt ( 1878 ) bis Ende Marz 1897 gingen ein

303,608 Anträge über Mk . 368,990,450 .- Versicherungs - Kapital .
Die Auszahlungen an Versicherungssumme , Pramienruckgewahr 2C.
im Laufe des Jahres 1896 betrugen Mk . 2,835,000 , die GesammtauS -

zahlungen seit Bestehen der Anstalt Mk . 10,375,000 .— . Das Vermögen
ber Anstalt erhöhte sich im Monat März von Mk . 78,542,000 auf

Mk . 79,008,000 . F198

Berechnungen des Bundes vorläufig noch nicht als sein letztes

Wort anzusehen und offenbar auf das Nachgeben eingerichtet .

Gleichwohl aber muß das rücksichtslose Vorgehen einen sehr ubeln

Eindruck machen , well er für die Aktionäre keinen Zweifel darüber

bestehen läßt , daß der Bund die Eifenbahneu unter ihrem wahren

Worth in die Hände zu bekommen sucht . Bei den inaunigfacheit
Machtmitteln , welche der Staatsgewalt zur Erreichuug ihres Ziel »

zu Gebote stehen , läßt sich leider nicht verkennen , daß die Lage der

Aktionäre keine hoffnungsreiche ist . Die beabsichtigte Vergewaltigung
der schweizerischen Eisenbahnaktiouäre hat auch noch insofern

ungünstige Nachwirkiiiigen gehabt , als daraufhin sofort auch in

Oesterreich Rufe nach Einführung eines EisenbahnrechnuiigsgefetzeS
laut wurden , die gleichfalls dem Gedanken entspränge » , die Privat -

bahneu so billig als möglich in Staatshände übergehen zu lassen .

Erwähnung verdient dagegen auf dem Reirtrnmarkt die

kräftige Steigerung der argeutinischeu Werthe , die feit Anfang der

Woche infolge der Bekanntmachung über die Wiederaufnahme der

Vollzahlungen des Ziusendienstes eingetreten ist . Hoffentlich ist eS

Argentinien möglich , diesen guten Vorsatz dauernd durchzuführen ,
weuugteich es sich nicht verkennen läßt , daß die finanzielle Lage des

Landes Zweifel an der Durchführbarkeit des Plans erwecke » muß .
Ain Geldmarkt , welcher im Allgemeiuen seit Jahresanfang an

Flüssigkeit stetig zugenommen hatte , ist in den letzten Tagen durch
die Erfordernisse des Quartaiswechsels wieder eine Versteifung ein »

getreten , die aber voraussichtlich bald vorübergehen wird .

— Da » Spangeuborgscho Konservatorium fiir MnstK ,

früherTaunuSstraße , befindet sich vom 1 . April abWllhelmstraßelL

Die Verlegung des Instituts wurde » othwendig , da bei der stetig

wachsenden Schülerzahl sich die seitherigen Räume als zu nein er¬

wiesen . Nach Ostern wird außerdem lioch Taunusstraße 33/3o ein

Zweiginftitut errichtet zur Bequemlichkeit derjenigen Schuler , welche

in der dortigen Gegend wohnen .
— Eine zwanglose Versammlung zur Besprechung kirch¬

licher Angelegenheiten , wie sie seit vorigem Winter von Zeit zu

Zeit für die Mitglieder der drei evangelischen Gemeinden ftaltfiiiDen ,
ist auf Mittwoch , den 7 . April , Abends 81/ * Uhr , in den Saal des

„ Hotel Hahn
"

, Spiegelgasse 15 , einberufen . Als Hanptverhandstmgs -

thema ist die Erweiterung der Orgelempore in der Marktkirche ms

Auge gefaßt . Herr Rechtsanwalt v . Eck wird das einleitende Referat

erstatten .
— Viel Amüsement für wenig Geld hoi mau in der

permanenten Automaten - Ausstellung beS Herrn W . Ka ppes ,
Vertreter der deutschen Alitomateii - Gesellschaft für Wiesbaden und

Umgegend , Taunusstraße 22 . Ausgestellt sind dortselbs ! über

80 Apparate , darunter Musik -, Scherz - , Schau - und Waaren -

Automaten , Polyphons , Symphonions , Edison - Bell - Phonographen - ,
- Kinetoskope und ei » Röntgeiistrahlen - Apparat . Herr Kappes bringt

auf seinen Milsik - Aiitomatcn täglich neues Programm und ist em

Besuch der Ausstellung aufs Wärmste zu empfehlen .

— Invilflnm . Gestern feierten die Eheleute Herr Wilhelm

GenSmanir uiid Frau die silberne Hochzeit . Gleichzeitig find

es 25 Jahre , daß dieselben in dem Hause Adlerstraße 10 wohnen ,
und wiederum sind es 23 Jahre , daß Herr GensmaiiN bei der

Firma E . Th . Wagner ( Elektrotechnische Fabrik ) als Monteur be¬

schäftigt ist . , -
— Da » wohlbekannt « Restaurant „ StadtFrankfurt " ,

Webergasse 37 , ist seit 1 . April von Herrn Karl Wagner bisher

Hausmeister der Kurdirektion , gepachtet worden . Gewiffermaße »

zu feiner Einführung veranstaltete Der neue Wirth am Samstag

Abend ein Effeu , dös von etwa 80 Stammgästen und Freunde »

des Hauses besucht gewesen ist . Ohne Zweifel waren alle Theil -

nehmer von dem aus Küche und Keller Gebotene » in boheni Maße

befriedigt , wurde dadurch doch der Beweis gegeben , daß Herr Wagner

gewillt ist , ben schätzbaren Traditionen seines allbeliebten Vor¬

gängers zu folgen , dessen vortreffliche » gastronomischen Grundsatzei, ,
» Verbindung mit gewinnender Umgänglichkeit , die „ Stadt Frankiiirt

ihren groben Erfolg verdankt .
— Tnrnorischrs . Ans Aschaffenburg , 4 . April wird

uns berichtet : „ Bei der gestern Abend stattgehabteu Tnrnrathssitzung

des hiesigen Tnruvereius wurde definitiv beschlossen , bei dem am

11 . April zu Biebrich stattfindenden Kreisturntag de » Antrag zu

stellen , daß das 24 . mittelrheiuische Turnfest im Jahre 1899 i »

Aschaffenburg abgehalten wird .
" Wir glauben , daß A,chaff - nburg

Wiesbaden gegenüber einen schweren Stand haben wird .

— Mohlthätigkelt . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
" sind ferner eingegangen : Für die Hinterbliebenen des bet

dem Unwetter bei (Samberg verunglückten Bahnwärters Ger » a nd

von A M . 2 Mk . , Ungenannt 2 Mk , Ungenannt 5 Mk ., brci

Schwestern 6 Mk ., für die bei gleicher Gelegenheit in Bedrangmß

geratheuen (£ a tu b e r g e r ■von Ungenannt 3 Mk ., drei Schwestern

6 Mk ., A . M . 2 Mk . Herzlichen Dank Namens der Bedachteu !

Weitere Gabe » werden gern entgegengenommeu .
— Sudmifston . Die Lieferung von 60 Stück zweisitzigen

Schulbänken für die Schule in der Lehrstraße wurde am Samstag

vergebe » . Nach de » eingelaufenen Offerten forderten die Herren :

F . Christmau » und C . Bopp hier 1081 Mk ., die Schulbanksabnk

Kaiserslautern 1142 Mk ., die Herren Gebe . Neugebauer hier l (« 8Mk .

80 Pf ., die Herren Fuhrmann u . Haus , Frankenthal 6 . 5 Mk . die

Herreu Gebrüder Neuendorff . Herborn , 992 Mk . Die Baudepntation

ertheilte den Miudestforderuden , Herreu Fuhrmann u . Haus z»

Frankenthal , de » Zuschlag .

△ Mainz . 5 . April . Rheinpegel : VormitlagS 2 m 32 cm

gegen 2 m 30 cm am gestrige » Vormittag .

Gerichtssaa ! .

— Mirsvade » , 5 . April . Die erste Strafkammer -

Sitzung in dem neuen Gerichtsgebäude wurde heute abgehalteu .

Den Vorsitz führte Herr Laudgerichtsrath Born . Vertreter Der

Köuigl . Staatsanwaltschaft war Herr Refereiidar v . Hermskerck
unter Assistenz des Herr » Staatsanwalts Langer . ES staub nur

ein Fall zur Verhandlung : Der Schlaffer Karl Graeter von hier ,

geboren 1875 , z . Zt . in Mannheim in Strafhaft , war der Kuppelei

beschuldigt . Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffent -

lichkeit geführt und endete mit der Vernrtheilnug des Angeklagten

zu 2 Monaten Gefängnitz .

»in tadelloses Festmahl , in Verbindung mit den durchweg guten

Weinen und den , prächtigen Wiiitergarten , wohl de » Löwenantheil

dn der frtubcfprubelnben Feststimmung gebühre . Ma » trennte sich

» st » ach Mitternacht in bem Bewilßtsei » eines genußreich verlebten

»ibenbs — Aus ber gleichen Veranlassung und zu derselben Zeit
^ itt - n siS die Kanzlisten der beide » Gerichte und der Staats¬

anwaltschaft i » dem Restaurant „ Zum Stolzenfels
"

, Gerichts¬

straße 5 , versammelt . I » dem „ Justiz -Restaurant
" des Herrn

soöiuer Ecke der Adelhaid - und Moritzstraße , fand ein allgemeiner ,

aut besuchter Kommers statt , ber bei ben fröhlichen Weisen einet

gut besetzten Musikkapelle einen recht auimirten Verlauf nahm .

— Gefchichtsstaleudor . 5 . April . 1588 . Th . Hobbes , engl .

Mjiofoph ,
* Malmesbury . 1707 . Beruh . Euler , Mathematiker ,

« Basel 1784 . Liibw . Spohr , Komponist ,
* Braunschweig .

1794 Georges Danton , Revolutionsmann , in Paris guillotimrt .

1801
'

M I - Schleiden , Botaniker , * Hamburg . 1827 . Jos . Lister ,

knal Chirurg , * Glasgow . 1833 . Frhr . v . Richthofen , Geolog ,
* Karlsrnh , Schlesien . 1846 . M . G . Conrad , Schriftsteller und

Politiker ,
* Guodstadt . 1894 . Fr . W . Weber , Romaiischriftsteller ,

i- Nieheim .
— Vovfonal - Machrichlen . Herr Wafferbaniuspektor Hahn

i» Diez ist in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt a . M . versetzt worben .

G . Sch . Nestd - nr - Theatcr . Dem spannenden und intet «

tflanten Lustspiel Oskar Blumenthals : „ Das zweite Gesicht ,

welches am Dienstag hier seine Erstaufführung erlebt und seine

Feuerprobe bereits mit steigendem Erfolge am Kgl . Schanspielhause

n Berlin bestanden hat , ivird das allseitige Interesse entgegen -

aebracht . Die feiil - hiimoristische Rolle des Grafe » Mengers , welche

in Berlin von Adolf Klein bargestellt wird , befindet sich hier tu

De» bewährten Händen des Herrn Dr . Ranch .

— Kontra » Versammlungen . Zu denselben haben zu er¬

scheinen : Morgen , Dienstag , den 6 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr :

bie Maunschoften des Beurlaubtenstandes der Marine , der Proviuzial -

Jäg ^r , Proviuzial - Kavallerie, , Provinzial - Felbarlillerie , Provinzial ?

Fnßartillerie , Proviuzial -Pioiiiere , Eisenbahntruppen , Provinzial -

Traiii , Sanitäts -Personal , Veterinär -Personal und sonstige Mann¬

schaften ( Oekononiie - Hanbwerker und Arbeits - Soldaten ) ausschließlich

Ersatzreserve die Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 und 1888 . Vormittags

11 Uhr : bie Jahrgänge 1889,1890 und 1891 . Die Kontroll - Versamm¬

lungen finden im Hofe der Artillerie - Kaserne , Rheinstraße 47 , statt .

— Gemerdraorri » . Am Mittwoch , den 7 . April , Abends

8 Uhr , wird Herr Kunstgewerbeschnldirektor a . D . F >sehb ach einen

Vortrag halten über den „Mythischen Hintergrund der Loreley - und

Rolaiibsageu
"

. Die Beleuchtung der beide » schönsten Sagei des

Rheins dürfte viel Neues und Interessantes bieten und gewiß für

Viele ein anziehendes Thema sei » .
- Lortblldungoschnlr . Kürzlich fanden in ber Schule am

Sckiiilberg bie Schlnßprüsunge » ber von der „Gesellschaft für Ver¬

breitung von Volksbildung
"

gegründete » Fortbildungsschule und

der Flick - und Nähschiile statt . I » der Fortbildungsschule für kau -

mänitischeu Unterricht waren zur Prüfung anwesend 28 Madche > im

Alter von 14 bis 17 Jahren . Es wurde geprüft über Wechsellehre ,
Schuldscheine , Zins - und Discontoberechnung und übet Söucbfubiuiig .

Die Schülerinnen wußten bie an sie gestellten Fragen meist richtig

klar und fließenb z» beantworten . Hierauf wurden die Schülerinnen

beauftragt , verschiedene Geschäftsbriefe zu schreiben ; bie Briefe wurden

weift mit guter Handschrift , mit richtiger Satzbildniig und ohne

orthographische Fehlet geschrieben . Ausgabe » im Kops rechnen wurden

flott gelöst . Die vorgelegten Hefte , bie Bücher der einfachen Buch -

führuug datstelleiib , waren richtig unb sauber geführt . Öerr yieftor

Müllet schloß die Prüfung mit einet kurzen warme » Ansprache ,

in weichet er bie Schülerinnen zu fortgesetztem Fleiße unb

sittlichem Betrage » auf ihrem ferneren Lebenswege ermahnte . —

Hierauf folgte die Prüfung der Flick - und Nahlchule , bei welcher

nur 10 Schülerinnen anwesend waren . ES wurde geprüft über Zu -

schmeid en und Anfertigung einfacher Kleidungsstücke unb wurde » bie

gestellten Fragen gut beantwortet . Die jur Ansicht aufgelegten

Arbeiten der Schülerinnen bewiese » gute Erfolge des Unterrichts .

Auch diese Prüfung schloß Herr Rektor Müller mit einer paffe » be »

Aiifv ' ache — Die Fortbildungsschule wurde besucht im Soimuer -

lialbjabr von 45 , im Winterhalbjahr von 31 Schülerinnen die Flick -

nnd Nähschule im Somnierhalbjaht von 40 , im Winlerhalbiahr

von 18 Schülerinnen . Der Besuch beider Schulen ist gegen die vorher¬

gehenden Jahre leidet zurückgegangen , was umso mehr zu bedauern

ist , als in beiden Schulen Tüchtiges geleistet wirb unb bas edwb

gcid ein fo mäßiges ist , nämlich : für btt Fortbilbniigrschule 3 Mk .,

für die Flick - unb Nähschule 2 Mk . pro Halbiahr . Nach Osteri , be¬

ginnt mieber ein neuer Kursus in beiden Schulen , worüber Näheres

m der Preffe angezeigt wird . Die Eltern und Vormünder Binger

Mädchen , welche später auf den Erwerb aiigewmen sind , werde »

hiermit eingelade » , dieselben , we » u sie sie die Lchitle » besuche » lassen

wollen rechtzeitig anziimelden . Mädchen , welche gute Zeugniffe über

erfolgreichen Besuch der Fortbildungsschiile vorlegen koilnen , werden ,
wenn sie sich um Stellen als Verkäuferinnen , Buchhalterinnen ,

Äaffirerinucn bewerben , von einsichtsvollen Geschäftsinhabern stets

bevorzugt werde » .
- Die vaterländische » Lesisplr ! » im Ciikus an ber

Adolphsallee haben ihren Anfang genommen . Von 120 Personen

werbe » 50 kbenoe Bildet aus Dem Feldzüge 1870/71 ausgefuhrt .

Die Eröffnungsvorstellung wat gut besucht und ben Darstellungen

würbe reichet Beifall z» Theil .

Kehle Nachricht * « .

Lev « Ichenbüreau Herold .

Kerli » , 5 . April . Tas letzte Bulletin übet das Befinde »

des Staatssekretärs Stephan lautet : Ktäf teznstand

schwach ; keine Schmerzen .

gerillt , 5 . April . Gestern Mittag erschien bei Nansen bie

Deputation Der Stadt Berlin und gab der Freude Ausdruck , ben

Forschet in ben Mauer » Berlins beherberge » zu bürfen . Nansen

sprach hierfür seinen Dank aus . Um 1 Uhr wurde Nansen vom

Kaiser im Kgl . Schloß empfange » . An der Frühstückstgsel nahmen

» och theil : Fürst Hohenlohe , Freiherr v . Marschall , Minister Bosse ,
Geheimrath v . Lneauus , ber schwedische Gesandte 2C. Zur Rechten
des Kaisers saß Dr . Bosse , diesem zur Rechten Professor Nansen . —

Unter sehr starkerBetheiNgliiig sand gestern das Begräbniß de ,

sozialistischen R eichstagsabgeordneten Schnitze statt .
Etwa 15,000 Personen begleitete » den Trauerzug . Ain Grabe sprachen
bie Abgeordneten Vogthetr und Singer .

Äreslnu , 5 . April . Zn dem Unglück auf bet Hebwigwnnsch -

grube meldet die „ Bresl . Morgeuztg .
"

, daß bei der Einfahrt statt

der vorgeschriebeuen Sicherheitslampen offene Grubenlampen vet -

waudt wurden , welche die Eutzünbung bet angehäuften Gase ver¬

ursachten .

Vrr ^ vnro , 5 . April . Ein orkanartiger Sturm richtete

Samstag in ber ganzen Stadt unb in be » Waldungen kolossale

Verwüstungen am Dächer wurden abgedeckt , Telephon - und

Telegraphenleituiigen zerstört . Mehrere Personen wurden verletzt .

Wnrsrllle , 5 . April . Als gestern sechs Knaben auf dem

Aliglaisguai spielten , wurden drei von ihnen durch eine plötzliche

Stuwvelle fortgeriffeu . Da bie See hoch ging , konnten bie Leiche »

noch nicht gefunden werden .

Mailand , 5 . April . „ Secolo " berichtet , ber Crispi -

Skandal werde aus politischen Gründen erstickt werden .- Crispi

soll zugegeben haben , mit Eiuberstänbuiß feiner Kollegen zu

politische » Zwecken Geld aus der Bau ! von Neapel genommen zu haben .

Nir Aveud - Ausgabe euthirtt 8 Seilageit .

Deraniworiiich fiir bta » »Ulfitzeii unt > lteilmn . XSeU . il . Schnitt VE » ruch>,
fflr den übrigen Thtil unb bit Anjtiqtn : 6 . Kbtberbt ; ®tibe in Wit -bnben .
Drua unb litttag der 8 . Schtiitndtrgychen Hof -Buchdruilerti in Wiesbaden .
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zum Schnüren für Kinder , Grösse 17 — 24 ,

aus braunem Leder für Kinder

Nphn 1
*
1 l ’ cf infnl für Damen , aus feinem braunem Leder .UlvllllUl BLlvlvl . alle No . in neneaier Pnnnn

durchaus solide , für

nach Eintreffen der Waaren veröffentlicht .

für Gas und electr . Licht etc .

empfehlende Erinnerung . 3457

in Originalkisten .

iiircligasse SN liirchg -asse Sv

13426

Zahn - Atelier Paul Rehm

3376

in Auswahl bei
4157

Schwenck
, Mühlgasse 9

Halbschuhe

Knopfstiefel

Man achte gütigst
auf die No . 16 .

Herren - Hackenstiefel
Die Preise der übrigen Sorten werden bald

Von den avisirten neuen Schuhwaaren sind bereits eingetroffen

Beite 4 . 5 . April 1897 .

Saalgasse 2 . 1 > . Fuchs , Ecke Webergasse .

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

1000 St . Mk . 40 .— empfiehlt

Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in

Fett per Psd .
________ 4498

Schweinefleisch per Psd . 60 Pf ., ausgelassenes
44 Pf . stets Römerberg 23 , Thoreingang , zu haben .

Zur Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere aus itöhrle ’ * Exportbrauerei

( Gießen ) finden als Haus - u . Taselgetränk für Private , Pensionen

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co . , Wien ,85 Pf . die Vlaselie ,

en gros — en detail befindet sich bei

Spangenschuhe in braun für Kinder , Grösse 17 — 24

Frischer W aldmeißter .
Orangen , Ciironen , Apfelwein . 3831

Vorzügliche reine Weissweine per Flasche von 60 Pf . an .

wenn Du Dir eine Taschen -
Sparbank für 10 - od . 50 - Pf . -
Stücke anschaffet . Kann nur
geöffnet werden , wenn 8 , bezw .
SO Mk . gespart sind . 4237

Preis 15 Pf . p . St .
Kaufhaus Caspar Führer ,

4S . Hireiigasse AS .
Telephon 309 .

Steyerische
Jos . Welkamer

, Ph . Geyer
’
s Nachf .

________ Marklstratze 8 . — Telephon 204 .

Kasche » , Reise -
'

nud
'
Ha ^ röff7r7HosentrSger ,

0,r/el " ° " » ales , sowie alle in dieses Fach einschlagcnden
Reise - Artikel . 4083

_______ Reparaturen schnell und billigst .

ffeb . JVagel , Sattlerei
,

W * Goldgasse I ,

Heinrich Horn
,

Hircligasse v .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
____________

bester Qualität .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
A V
X Meine beliebten Sorten

£ Haushaltungs - Portemonnaies Z
X per Stück SO Pf ., 1 Mk . u . höher , X

Zahnbürsten
, „ Marke Löwe “

, - -

Zur Confirmation :
Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
> prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

E )
Inhaber des C . Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäfts ,

-D gegr . 1863 , Mühlgasse 4 ,
bringt sein reichhaltiges Lager in allen Arten

| Tasehen - Uhren
W in empfehlende Erinnerung .

Grosse Auswahl , billige Preise , gewissenhafte Bedienung .

Automatische

Botten - D . MOWo ,

Patent JBender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle L Mk . 2 .50 , Rattenfalle L Mk . 15 .

Conrad Krell ,
________ Taunusstrasie 13 . ______ 41p

Nicol
.

Kölsch
,

Kgl . Hoflieferant , 8

Friedrichstrasse 36 , |
empfiehlt sich

zur Ausführung von @

electr . Anlagen |
im Anschluss an das D

Städt . Electricitätswerk . x
©

Kostenanschläge 8
gratis . I

GaMilkuspanner
zum Selbstspannen d . Gardinen ,4 Blatt auf einmal zu spannen ,
empfiehlt 3893

Conrad Hrcil ,
Taunsstraße 13 ,

IV am Kochbrunnen .

Wilbelmitrasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

_____________ Sprachst , für Zahnleidende 9 — 5 Uhr .

Wreschner
,

40 . Langgasse 16 .

Wreschner
,

16 . Langgasse 16 .

QPAT ? ^ Hemden ,

V £ v La wn ^ Tennis ^- Hemden ,

Touristen ^ Hemden

keine Borsten verlierend , per Stück 50 Pf .,
”

Extrastarker Frisirkamm
,

„ Super Quality “ ,
speciell für starkes Haar geeignet , per Stück 50 Pf ., X

sowie Staubkämme , Haarbürsten , Hand - X
bürsten etc . in nur besten Qualitäten zu anerkannt X
billigsten Preisen bringe in empfehlende X
Erinnerung . 669 X

Jeder Artikel mit Zahlen ausgezeichnet . X

Streng reell billigster Verkauf . 25

1 » . Ellenbogengasse 18 . 18 . Ellenbogengasse 18 . X
Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft . X

Ausgeprägt feiner Hopfengeschmack ( hält jeden Vergleich mit
achtem Pst,euer aus ) . Ferner „ Höhrle ’ s Franziskaner "

, ein
kräftig dunkles Bier , auf altbayrische Art gebraut . Ter Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' / - - Ltr . - Flasche
3« 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextraet - Gehalt , Kraft - und
Gesundheitsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pasteurlsirtc Orignial - Porter -Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
brmae mem ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . Biergrosthdlg , Weluhdlg . ,
Kellereien : Moritzstratze 39 .

Bestellungen werden bei Herrn J . Ulrich , Friedrich -

Man acht «* gütigst
aut die No . 16 .

' tl 4 * 3 - theilig , mit Keil von 15 Mk . an empfiehlt 2687

Matratzen
,

« ml - su « » -
.Verkaufsstelle der ersten Frankfurter Matratzen - Fabrik ,

A . & L <. Veit , Weinhandlung ,
Adelhaidstr . 1 , Kellerei r Adelhaidstr . 9 ,

empfehlen einen besonders zarten , angenehmen , nicht aufregenden ,
naturreinen

Tischwein ( Laubenheimer ) ,
bei 13 Fl « 50 Pf . , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . Bei gröberer
Abnahme entsprechenden Rabatt . ______________________ 3435

KGGOGKKOKOGOKGOKKKOKGOKGOGGG

I Uhren - Handlung |
Gg . Otto Rus

,
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